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·DIE AKTEN DER PROVINZIALKAPITEL 

DER TEUTONIA VON 1503 UND 1520 

VON 

GABRIEL LÖHR 0. P, 

Aus dem Provinzarchiv der heutigen Provinz Teutonia sollen unten 
die Akten von zwei Kapiteln 1 der alten Teutonia abgedruckt werden.· 
Sie sind leider nicht vollständig erhalten. 

Es fehlen vom Kapitel 1503 - abgesehen von den nichtobservanten 
Klöstern, die für sich eine Convocatio hielten und auf ihr die Studien 
besetzten, wenn sie auch zunächst am Provinzkapitel und der Wahl 
des Provinzials teilnahmen - folgende Konvente, die bereits obser­
vant waren und zur Provinz gehörten: 

Worms, Esslingen, Chur, Landshut. Vertreten sind: Köln, Wien, 
Löwen, Regensburg, Basel, Friesach, Nürnberg, Frankfurt, Antwerpen, 
Mainz, Maastricht, Kolmar, Ulm, Herzogenbusch, Bern, Eichstätt, 
Pforzheim, Wimpfen, Bozen, Bamberg, Luxemburg, Schwäbisch 
Gmünd, Leoben, Gebweiler, Krems, Tuln, Graz, Steyer, Retz, Pettau, 
Vallis Senarum, Stuttgart, Heidelberg,. Wiener Neustadt, Brüssel, 
Aachen, zusammen 36. 

Nichtobservant sind: Strassburg, Trier, Würzburg, Zürich, Ko­
blenz, Freiburg i. Br, Konstanz, Augsburg, Speyer, Rotweil, Weis­
senburg i. Elsass, Mergentheim, Schlettstat, Hagenau, zusammen 14. 

1520 hat sich das Bild geändert. Vertreten sind Köln, Wien, Trier, 
Regensburg, Friesach, Basel, Esslingen, Nürnberg, Frankfurt, Worms, 
Kolmar, Mainz, Ulm, Bern, Eichstätt, Pforzheim, Landshut, Wimp­
fen, Bozen, Bamberg, Wiener Neustadt, Aachen, Schlettstadt, Krems, 
Schwäbisch Gmünd, Chur, Heidelberg, Marienheide, Rötweil, Ko­
blenz, Gebweiler, zusammen 31. Es fehlen Pettau, Leoben, Tuln, Stutt­
gart, Graz, Vallis Senarum, Retz: Klöster, die im allgemeinen ohne 

1 Vgl. B. M. Reichert, Feier und Geschäftsordnung der Provinzialkapitel des 
Dominikanerordens im 13. Jahrhundert, Röm. Quartalschr. 17 (1903) 101-140. 
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grössere Bedeutung sind. .. Von den Konventualen sind· übergetreten: 
Trier, Koblenz, Schlettstadt, Marienheide:, Rottweil. 

, Zur neugebildeten Provinz Germania Inferior sind abgegeben wor­
,den: Löwen, Antwerpen, Maastricht, Herzogenbusch; Brüssel, Luxem­
burg, durchweg bedeutende Häuser. Konventualen sind 1520 noch: 
S'trassburg, Zürich, Freiburg i. Br, Konstanz, Augsburg (?), Würz­
burg, Speyer; Mergentheim, Hagenau, Weissenbtirg i; Elsass. 

Im Kapitel 1503 fehlt weit~r der erste Teil, die Ordinationes und 
der grösste · Teil der Denuntiationes; nµr einige Bestimmungen des 
letzten Generalkapitels von 1501 werden gebracht. , Gerade in den 
Ordinationes finden sich' aber bisweilen gariz aufschlussreiche Mittei­
lungen, wenn sie auch iin 'allgemeinen nur die alten Ordensgesetze 
ein·schärfen . und anwenden. 

Ebenso vermisst. man hier die Namen der Jubilarii und vot allem 

die der Praedicatotes generales - 1520 ;sind sie erhalten-; als solche 
erscheinen die hervorragendsten Prediger der Provinz. 

Die Akten der Provinzkapitel wurden handschriftlich vervielfäl­
tigt. So erklären sich . die zahlreichen Verschreibungen der Eigenna­
men, die dem Abschreiber unbekannt waren. · J;>ie Abschriften _sind 
offenbar nicht genügend· nachgesehen worden 2• Es war mir nicht mög­
lich, alle Fehler ausfindig zu machen und zu. verbessern. Man. wird 
aber mit. Recht nach· gleich oder ähnlich lautenden Namen Umschau 
halten und, we,nn Zeit und Ort stimmen, mit mehr oder weniger grosser 
Wahrscheinlichkeit eine Identität annehmen dürfen, Auch sind leider 
Namen ausgelassen; wenn sie den Konvent, für den die Abschrift . be­
stimmt war~. nicht intere~sierten. Das Gleiche gilt übrigens auch für 
die Akten der Generalkapitel: Das erste Generalkapitel, dessen Akten 
gedruc:k(m.ird~n, ist das von 1505 3

• Bis dahin war es Brau~h, dass 
die Bestimmungen der Generalkapitel den i>efinitoren in offiziellen 
Abschriften mitgegeben und auf dem nächsten Provinzialkapitel · in 
die Akten. ~t!fgeno~en und so pub~iziert ~rde11 f. Das än.~ert sich, 
seitdem die Akten. der Generalkapitel gedruckt wurden; daher die .:ß,e­
stiminung von 1520, dass jeder Konvent bis zum Fest des hL Michael 
(29. September) die gedruckten Akten des letzten Gener3:lkapitels an­
zuschaffen habe. 

1 Vgl. aber QF (=Quellen u. Forschungen z. Gesch. d. Dorpinikanerordens 
in Deutschland) 26, 132, wo es am Schlusse ausdrilcklich heisst: « Revisa sunt hec 
per me fratrem L .. M. ». · 

3 Archivum fr. Praed,, 5 (1935) 290. , 
' Mon. 0. P. hist. 8, 324. 
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Der Abschnitt De Visitatoribus, •der· in den Kapiteln 1398-1402 
regelmässig erscheint, fehlt in unseren Akten.,. Ob der Rrovinzial per,­
sönlich alle Klöster visitierte oder im Verhinderungsfall selber einen 
Vertreter bestellte ? 

Z~ bedauer~ ist l:l,m meisten, dass 15~3 di~-Namen der .. Kölner Stu~ 
denten so gut -wie gimz fehlen; die. vollständige Liste wäre von gröss­
terp. Werte gewesen, -weil sie $0ZUS!l,gen die Elite der Provin7; gebracht 
häUe, Der langjährige Wiener Reg~ri.s Hfindch Rotstock(). f · aus 
Köln ,hat aus vollster Kenntnis d(;lr Sachlage bereit& 143.9 __ den Satz 
geprägt: l<. Studillm Colonjense . pi,:opter , exe,:citium facit theologum » 5• 

So_ fehlt in _der Liste Johannes Zycz aus dem :Qreslaµer ~loster, von 
dem es 1508 heisst: er habe sein Triennium in. Köln absolviert 6• Per 
Danziger Dominikaner Arnold Galli erklärt 1504 Juli 27, er habe meh­
rer~ Jahre in Köln in der theologischen :Fakultät studiert 7• 

Die Eedeutung der Akten. 

l. Wir lernen zunächst den Stand der Provinz ( abgesehen von den 
Klöstern der Konventualen, deren es damals . noch 9 oder . ::i:o gab, dar­
unter Freiburg i. Bi;. und Zürich~ sowie Strassburg) beim Ausbruch 
des Reuchlinschen Streites . und der Kirchenspaltung kennen. Zum 
letzten Male zeigt sich die Teutonia in ihrer ganzen Bed~'utung. 
Bald darauf beginnt der Abstieg, 4a der Nachwuchs ausbleibt und die 
Klöster sich entvölkern. Die meisten Dominikaner, die. in der Re­
formation . hervortreten, werden hfer aufgeführt, obwohl wie bemerkt, 
die Studentes generales von Köln 15q3 nicht. geh~nnt werd~n. Die 
Liste der Kölner Studenten' von . 152c:i'hingegen zeigt die Männei', ~iie 
im' Kampfe um di~ Kir~he am meistei;i hervortraten. :ft~fferitli~h ge.-:. 
lingt . es; auch . die ve~schriebenen oder unvollständigfn' Nam~n" fest-; 
zustellen. Von den Schriftstellern, die . N. Paulus 8 zusamm~hgestellt' 
hat, . finden sich in der Kölner Liste . und· sonst in' 'deh. 'Akt~n: Konrad. 
Köllin, Petrtis Hutz, 13artholoinaeus' Rauch von Ansb~~h, .Augustinus 
von Getelen, Joharine~ Heim, Johahnes 'Burchard, Johanhes Wirttem~ 
berger, Michael Vehe, Johannes Dietenberger, Johannes. liost von 

5 QF :.n, i1. 
•
6 Mon. 0. ·p, hist. 17, 222 Nr 7; Nr 15. 

7 Mitteilungen aus d. Stadtarchiv v. Köln, Bd. 15 S. 325 Nr 2424. 
8 N. Paulus, Die deutschen Dominikaner im Kampfe gegen Luther, Frei-

burg 1903. . 

1 
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Kierspe. Daneben werden eine Reihe von Männern genannt; die spä-, 
ter in Konventen mannhaft für . den alten Glauberi eintraten: Bernhard 
Senger (Basel), Georg Hattingev (Heidelberg), Martin Sporn von: Bres­
lau; Bonifatius Botenstein (Magdeburg), Vincentius Stover (Hamburg), 
Johannes "de Nova ecclesia (Osnabrück); Matthaeus :Worstermann 
(Wismar), Johannes Rensborch (Hamburg), Joh. (Wilhelmus) Werlis 
(Dortmuncl.), Fabian Hoffeman (Lübeck), Ulrich, Schweblin (Basel), 
Joh. Riger (Bamberg), Magnus Vetter (Schwäbisch .Gmünd). Die 
Akten der' Saxonia !l erwähnen noch mehrere andere, die aber in unseren 
Akten, nicht :verzeichnet · sind; ·· Daneben finden , sich einige andere aus 
den Klöstern Nürnberg und Bern, die zur Neuerung übertr.aten. Der 
bekannteste, .Mitglied des·· Heidelberger Klosters,. ist freilich Martin 
Butzer, der noch im Mai 1520 zum-Magister studentium in Heidelberg 
bestimmt wird. 

2. Von den Studienhäusern ist auch 1520 massgebend das Kölner 

es bewahrt seinen alten Ruf. 22 studentes generales ( d. h. vollgültige) 
werde,n mit. Namen aufgeführt, dazu .8 semistudentes, d: h .. solche, 
die noch nicht alle Vorbedingungen besassen, um die Studien für. das 
Kursorat und das Lektorat zu machen. 1505 ernennt das Generalka­
pitel 19, 1507 sogar 29, 1513 wieder 27, 1515 deren 23, und auch 
~525 hoch 20 10

• . 

A:n zweiter Stelle erscheint Heidelberg, es muss sich einen guten 
Ruf erworben haben. 1507 ·werden votn Generalkapitel 8; 1513 deren 
9· ernannt; . Es fällt auf;· dass ih 'den Acta capp. provin. Saxtm'.iae zahlrei­
che' Stude'nteri ri.11ch Heidelberg gesc:hickt werden, wohl so' viele wie 
nach Köln (vielleicht, weil Köln überfüllt war?) 11

• 

Wien, das doch ein altes, angesehenes studium generale besass, 
tritt merkwürdigerweise ganz zurück. · 1520 wird kein einziger studens 
generalis genannt; das kann freilich Schuld des Abschreibers sein. 
Allein die Akten der ·Generalkapitel sägen auch nicht viel von Wien, 
1513 wird es überhaupt nicht erwähnt, während gleichzeitig Studien 
wie Krakau, Breslau, Olmütz genannt werden 12• Urtd was besonders 
auffällt:· die _SS.:xotlia hat hach Ausweis der- Akten· keinen einzigen· Stu-

o·'oF 26. 
10 Mon. 0. P. hist .. 9, 52, 72. Archivum fr. Praed. 5 (1935) 299 f. Mon. o„ P. 

hist. 9, 149, 211. 
11 M'.on. O. P. hist 9, 53, 74. Archivum fr. Praecl. 5 (1935) 303 f; 
12 Archivum fr. Praed. S (1935) 304 f. 
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denten dorthin geschickt, während Paris, Köln, Heidelberg, italie­
nische Studien reichlich bedacht werden. 

Bei Löwen ist die Liste von 1503 seh.r unvollständig. 1520 gehörte 
es nicht mehr zur Teutonia 18• In Mainz befindet sich, trotz der Uni„ 
versität, kein Generalstudil:im. · Später sind ,dort Johannes ,Dietenber­
ger und nach ihm Konrad_ Necrosius als Professoren der Theologie 
an der Universität angestellt. ' Petrus Rauch von Ansbach, promoviert 
dort 1543 zum .Dr. theol. · 

Auch in Trier, wo sich anlässlich der Gründung der Universität 
1473 ein·Generalstudium gebildet·-,hatte14, findet sich A.hn:Iiches 1520 
nicht mehr, obgleich Dominikaner wie Matthias Leonis, Ambrosius 
Pelargus und mehrere andere dort als Professoren tätig •sind. 

In Basel, wo zeitweise Dominikaner in der theol. Fakultät dozierten, 
wird in unseren Akten kein Generalstudium mit studentes generales 
erwähnt. 

Wir sehen in etwa das Resultat der Reform der Provinz im 15. Jahrhun­

dert. 

Die letzten 'bisher bekannt gewordenen Kapitelsakten der Teutonia 
sind die von 1396, 1398-140215• Die Reform hat gerade. in Kolmar 
und Nürnberg eingesetzt, aber in den Bestimmungen für die Provinz 
merkt man noch nichts davon, Nur haben sich Schwierigkeiten gegen 
die .Observanzbewegung erhoben, weshalp das Kapitel von 1396 das 
Kolmarer K,IQster Jn seinen. Schutz nehmen µmss. _Zwischen diesen 
Kapiteln und denen von. 1503 und 1520 liegt qas Jahrhundert der Re-, 
form. Der äussere Erfolg ist offenbar, zumal wenn man bedenkt, da_ss 
erst seit etwa 143<> die Observanz weiteren Boden ge)Vinnen konnte. 
Seit 1475 ist die Teutonia offiziell observant, als erste im Orden. , 1520 
sind von 49 Klöstern nur noch 10 der Reform nicht beigetreten. _Dazu 
hat die Provinz noch mehrere Klöster an die observante Provinz Ger­
mania Inferior abgegeben .. 

über den Erfolg im inneren Ordensleben erfahren wir aus unseren 
Akten weniger, weil der erste Teil der. Akten von 15q3, d, h. die Ordi­
nationes, fehlt; wir sind mehr auf indirekte Schlüsse angewiesen. 1520 

18 Löwen erhält 1513 13 studentes generales zugewiesen, Archivum fr. Praed. 
5 (1935) 304. 

14 Vgl. QF 6, 51, 74 ff., 79 f. 
15 Zeitschr, f. Kirchengeschichte 48 (1929) 1-15. Reichert, Röm. Qµartals.chr. 

II (1897) 287-331, 
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ist nach Möglichkeit die vita communis eingeführt, also dasjenige, 
worauf der grosse General Cajetan denHauptwert·Iegte 16. -Es ist nicht 
mehr, wie damals, die Rede von Privatwirtschaft, Halten von Pferden 
durch ein7;elne Patr~s, verdä~htigem Besuch von Frauenklöst~rn, Spei­
sen von Frauen im-·Konvent, Verunstaltung des Orde'.nsgewandes 17• 

Ein anderes gutes Zeichen für die Observanten, das indir~kte Schlüs­
se gestattet, ist die Anziehungskraft auf die Akademiker. Von den in 
den Akten genannten Patres finden sfch 1.n der Kölner; Matri~el u. a. 
die Professoren Johannes Heyer und Ebei-hardus de Amersfor,dia, die 
Scholaren Servatius Fanckel, Bernhard von Luxemburg, Magnus Vet­
ter, Jacobus' Magdalius de Gouda, Georg Hattinger, Joh. E2kenhageri; 
Leonhard Sittart, Eberhardus de Clivis, Wilhelm Gladbach, Tilmanfi 
Gotfridi _ de Weda, Agam Bal:,;ieatoris de Maguntia. J oh. Reyell de No-

-voforo von Eichstätt ist in Wiep, eingetreten 18 •; Bei manchen anderen 
Namen -ist man auf Verqu1tt,1ngen angewiesen. , _ Ein ähnliches .. Bild er­
gibt sich für Wien 19• Das grosse _ und; _reiche Stra~~burger Klo_ster hin­
gegen, das Zentrum der Konventµ~~en, i1:1t in der Hauptsache auf Kp.a­
ben angewiesen, die man im Kloster für den Orden_ heranbilclet 211. 

. . " 

Eine wichtige Arbeit, die dem Kapitel oblag, war die Bestimmung 
der Lekto_ren uncl Verteilung der Studenten auf die einzelnen Häuser. 
Wie das praktisch geschah, -erfahren wir durch das -« Handbuch» des 
Baseler Dominikan~rs Stephan Irmy. _ Er gibt -verschiedene Formulare 
für die Eingaben an, die die Konvente an das Kapitel zu richten ha­
b~ri,21. « Patres reverendil Petinius fr. N. assignari pro lectore et fr. 
N. pro cursore, N. pr~ magistro st~den'tium... Vel scdbatur sie: 'Fra­
trem N'. in lectotem nostd conventus pe.timus assigna:ri, de cursore 
vero et magistro studentium n~cnon, 'fratribus studentibus, secunduµi 
quod :rev. prior, vos irifotinaverit, facer~: dignentur vestre paternitates 
reverende ... » - - - -- - ' 

(( Pr<1-edicam)) ist der Hauptprediger, -der jeden Sonntag, dazu im 
Advent und in der Fastenzeit täglich, ~ie Hatiptpredigt h'ält 22·. 

16 Mon. O. P. hist. 9, 83, 94, 124. 
17 Reichert, Röm. Quartalschr. 1897 S. 304 ff. 
18 Keussen_, Kölner Mat_rikel 2, 89 Nr._ 37 _ ,und dazu: Matrikel der Univers. 

Wien I Nr 237. -
19 Ebenso in Leipzig nach .der Reform des Klos,ters, vgl, QF'. 30,. 53 ff. 
20 A. Baum, Magistrat und Reform in Strassburg bis 1529, Strassburg•1887, 

s. 108 f. 

21 QF 19, 99 .. 
92 H. H. Koch, Das Dominikanerklo~t~r in Frankfurt, 1893, S: 41 f;' 

i 

_J 
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Die Ak,ien. des · Kapitels -von; Stuttgart r,503 .· 

In den erhalte~eri Akten · ist ~icht direkt angegeben, um welches 
Kapitel es sich hand~lt.,. Es·· ist ab_er das Kapitelt, das ZU St~ttgart 1503 
Mai 9 eröffnet wurde. Das ergibt sich .daraus, dass die Bestimmullgen 
eines _Generalkapitels, die im Anfang ai;i.geführt werden, aus .de,m Ge­
neralkapitel vol! 1501, genommen siriµ. Anderseits wird ·Papst Ale­
xander VI. noch in den. Suffl'.agia pro vivis angeführt, er .starb_ .. aber 
1503 August 18. Dazu kommt· nun die Urkvnde im UB. der Stadt Heil~ 
bron, ,in ßer aus,drücklich das Kapltel' ZU . Stuttgart am 9· Mai l 503 
g~nannt . wird 23• · 

' ,, 

· Vorsitzender 'des Kapitels ist der Provi'nzial Peter Sibet. Als Diffi­
nitoren· werden im Text erwähnt Antonius Pistoris von Kolmar,' Prior 
Peter Palmer von Wimpfen/ inagister Johannes Hamer von · Brüssel. 
Damit •sind die j riationes Brabantia, Alsatia und Suevia vertreten. 
U eher sie wird das Nähere· in den Anmerkungen gebracht werden. · Der 
Name des· vierten Diffinitörs, 'der der Bavaria angehören müsste, ist 
mir unbekannt. 

Peter. Siber stammte aus ,dem Ulmer Kloster, d;is unter . der Lei­
tung .dis '1an~jäh~igen Pr~ors Lud"'.i~ fuchs~, eine Pf\anz~tätte I:,edeu­
tender. iy.Iänner geworden war. Nicht weniger als vier P,rovinziale der 
nächsten· Jahrzehnte stammen aus ihm, nämlich ausser Siber 'noch 
Paulus H_ug, Pet~s ff,:i;i~z Hnd ,Ge,qrg .:P~~ner. , l)azu noch Männer wie 
~a~nu~ Vet~e~,: ~ollrad · R;?11[~,. ·.,u.c,h, F.elix,. Fäbri. . i486 ~~de __ Siber 
zum Sententiar für Köln bestimmt 25; seme 'lectura befindet sich unvoll­
ständig a~f de~ 'uIUversitätsbibliothek ijasel, vollständig auf der Stadt­
bibliothek Frankfurt 26~ . 1490 ist. e/'~ac~alaur~u13; .. , 1493 magister _in 
theologia 27• '149i Prior in' Heidelberg 28, dort Mat~ Jurii 'irnmatriku­
.liert, also als Professor tätig, 1496 wieder .Prior und Regens in Hei­
delberg, 1499. Prior ~p 'ti1~ 

0

111$ N~~hfo\ger' d~s 'hochverdienten I,,udwig 
Fuchs. Auf dem G~neralkapiiel iU: Ferrara 1494 vertritt er di€(Pro~ 
vinz als Diffinitor 29, 1496 ist er Diffinitor des Ulmer Provinzkapitels. 

2
~ Band· 3 Si 42 ·Nr 1913 ( =Württemberg. Geschichtsquelleri 19). 

24 QF 19, 24 ff. 
25 Keussen; Köliiet,Matrikef :t, 19·9 Nr' 48. Dort das Nähere. 
-26 QF ·l9, 125, 180.···' ' • 

27 QF i, 49. 
2s QF 10, 44, 
29 N .. Paulus, Die deutschen Dominikaner S. u2. 

_j 
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1501 wurde er in Eichstätt zum Provinzial gewählt 30• Als solcher 
musste ,-er ",den. Ord_eij, in <;\er fat.alen Bern,erJetzer11ffäre vert;reten. Er 
starb bereits am 29. September 1508 zu Konstanz, schätzungsweise 
noch keine 6o·Jahre alt,,,vielleicht infolge der-Auf1regungen seines Amtes. 

Siher ~alt· als ei:ii'· ganz h:ervorra:gender :kanzeltednet 31; 'Er· muss 
als Prior von: · Heidelberg beiin Pfalzgrafen sehr angeseheil' ge,Wesbn 
sein. Das ergibt sich aus eitler Bemerkung des bekannten · Humanisten 
Jakob Wimpheling.' Er schreibt ~in 27. 'Oktober ·1497 aus Speyer an 
Ulricus de Castello, Geheimrat _des Pfaligrafen, damit Jak~b Flan 
nicht ausgeschJossen werde « a fe~tura de~i;e~orµm pfopt~r natalh1m 
defectum )), ' (( Si iubes, !,Cribam sup~r' eo' /tom,ino fetro (Si~t!r), doctori 

apud Pre,<#catores.32
• Auch Jn <Jen !{,reisen der I:Ium,anisten wird er 

sehr ges~hätzt. Der Humanist Adam Werner von . Themar 33 widmet 
ihm folgendes Gedicht: 
Panegyris ad· doctorem Petr:um et .priorem monas(erii Bethlehemensis (0. 

P.) vigilantissimum Heydelbergae • . 
Ni tua vidissem, doctor celeberrime, facta, Quae miro exiguo con-

struis aere prior, · · 
Et te dulcifluum celestia verba · sere'ntem · Ali'dissem, qllae etiam saxea 

corda movent: · · · 
Humanui:rt ingenio · moribundo in corpore et Üllam Nori ego . spetassein 

talia posse manum. · · · ' ' 
Dedalus implicito multum insignis labyrintho ludice se victus cederet illa 

videns. 
Ecce latex scatebris hie lasciviens salientem Se rursum. condens evo­

mit ipse facum, 
Qui varie garrit dulci reumpendo susurro Et suadet somnum murmure 

inire levem . 
• 1 • ' 

Hem quid aperta cano? magis est ,auctor memorandus Quo latitans 
vivam phystula ducit aquam. 

Sed quis pu~cta, quihus pollet vir, carmine tanget? Non mea quae te­
. iw'i pectine Musa strepit. 

Viv~ monasterio doctor Petre Bethleherilensi Nestdris aetatem, sie 
tuus ?Ptat Adam. 
Lll,S.a ipsis kalendis julii 1496. 

30 QF 10, 132, 
31 Vgl, die Zeugnisse bei Paulµs S. u:z. 
82 Zeitschr, f. die Gesch, des Oberrheina 40, 330.· 
33 a. a. 0. 33 (1880): Gedichte des Humanisten Ad~m Wern(lr von Themar 

Nr 128, - Vgl. auch G. Metzger,Der Doroinikanerorden in Württemberg am Aus­
:gang d.. ·Mittelalters, Blätter f. Württemberg. Kirchengesch. 47 (1943) u .f. 

17 - Arch, Fratr, Praed, - XVII 
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Akten des' Proviö.zialkapitels zu Stuttgart· i 503. 

ltem declaramus, i~ capitulo de suffragiis, quod triginta misse, quas 
quilibet sacerdos et viginti, quas quilibet fn communi convel).tl.ls celebrare 
tenetur, debent esse de Requiem, si comm9de dici possunt; ubi aµtem propter 
multitudinem festivitatum aut alias obligaciones hoc commode fieri non pos­
sit, sufficit, 'quod_ quomo,doclu~que dicantur .et quod ·fratres numerum mis-
sarum predictarum non omittant. . . . . , 

Jtem declar~mus, quod nullus potest fieri predicator generalis sine con­
sensli prioris' provindalis et' itlsi sit' fu.aturus, disctetus et .suffidentis littera­
ture, qui sciat berie et cöngrue ptoponere verbum dei'. Et sit idoneus ad ne­
gocia Ordinis. pettractarida·: ifa' fainert, quod · nutnerum converituum sue pro:. 
vintie non excedarit, absolventes omnes, qui a tribu's annis et citra aliter facti 
sint. 

ltem declaramus, (quod) sicontigerit procutatorem Ordinis extra cu­
riam pro aliquo negocio se invenire, locum ubique habeat po.st priorem pro­
vincialem illius . provincie, in qua reperitur. 

Item declaramus, apostatas ad Ordinem restitutos. non debere nec esse 
restitutos ad gi;ad\ls suos, nisi ·post triennium, si bene conversati fuerint, et 
annos, quibus fuerint in apostasia, non debere computari eis quantt,1m ad 
l?cum,, _eciamsi fo~rint. quacumqu~ . a:uctoritate restitu#, jµxta. formam. nos­
trarum constitutiönum 1 • 

Iste sunt suffragia. 

Jtem sex misse. pro vivis et sex misse pro defunctis quilibet sacerdos. 

De stttdio et studentibus. 

Item in conventu Coloniensi legat et disputet vice regentis reverendus pater 
Johannes Heyer 2 , ·sacte theologie licenciatus; sentenciasfr. Johannes Velhof8; 

1 biese 4 D~<:laratihnes'sind Vom Generalkapitel zu Rotn 1501 'erlassen wor­
den. Mon. O. P. bist. 9, 18. 

2 Johannes de .Heyer, 148;c Okt,, 3p als pauper in der ;Kölner Artistenfakultät 
immatrikuliert, wird dort magister artium, als solcher bis 1497 Juni erwähnt, wird 
nebenbei Lizentiat der Theologie und tritt anscheinend _ :i497 in den Orden ein. 
1505 vom Generalkapitel zum Regens von Köln für 1507-08 bestimmt, 1507 zum 
Regens von Löwen für 1508-09 und 1509-10. Bereits 1507 November gestorben. 
(Keussen, Matrikel 2, 110 Nr 120. Mon. 0. P. bist. 9, 52, 73). 

8 Johannes de Velthoven, conv. Antwerpiensis. · Sein Magisterium wird bereits 
1501 Juli lo bestätigt (QF 10, 133, i36). Vom Generalkapitel 1505 zum Regens für 
Löwen bestimmt (Mon. 0, P. hist. 9, 54 Z. 9); Wird Mitglied der HI. Geist~Bru­
derschaft in Rom. << Ego·fr Johannes de Velthoven 0. P., s. theol. magister, de Ant­
werpia, postquam servivi in" hcispitali infirmorun:r per anri.os 4 et menses 3, inscripsi 



Die Akten der Provinzialkapitet der Teutonia von 1503 und 1520 259 

magister studencium fr. Bernhardus • de Lutzelburg:'; bibliam fr. Eusta­
chius de Lugduno 5

; predicans reverendus magister Servatius FarickeP, 
prior, cui substituimus fratrem Johannem Leonis 7

, lectorem. Studentes 
fr. Anthonius Tironis; Johannes Palmer etc. Semistudentes fr. Gotfridus 
F(r)anckenstain etc. 

In conventu Wiennensi regens studii magister Johannes de Werd 8
; pre-

me manu. propria 1516 martii 16». (K. H. Schäfer, Die deutschen Mitglieder der 
Hl. Geistbruderschaft in Roni; 1913 S. 51). 

·~ Bernhardus de Lutzelburg. Vgl. über ihn N. Paulus, Dominikaner S. 106-no. 
H; de Jongh, L'anciimne .faculte. de theologie de Louvain, 19n S. 91 ff. Lex. für 
Theo!. u. Kirche 2, 205. In Köln immatrikuliert 1482 Mai 6. 1507 vorn: General:. 
k11pitel zum Regens für. Löwen bestimmt. 1512 Okt. Dr theol. Gestorben 6. Okt. 
1535 (Archivum fr. Praed. 4, 272. QF 10, 167. Mon. 0. P. hist. 9, 73). 

5 Eustachfas de Lugduno, offenbar verlesen für Claudius (de Rota) de Lugduno, 
der 1505 . . für Köln als magister studentiurn: bestimmt wird, was das· Bakkalaureat 
der Theologie voraussetzt (Mon. ·O. P; hist. 9, 52; 73). Vgl. meine Notiz•en üher 
ihn i:m Archivum fr, Praed. :9, 219 Nr 26. 

6 Servatius Fanckel, Kölner Prior von 1488-1508 (+·17 Mai 1508 zu Basel). Vgl. 
über ihn meine. Schrift: Die theol. Disputationen u, Promotionen an der Universi­
tät Köln nach den Angaben von Servatius Fanckel. 1926 = QF 21. Er promoviert 
1503 Febr. 9 bzw. 12 den c;lamaligen Prior von Antwetpen Jakob von Hochsttaten 
zum Dr th.eol. (Köln, Stadtatchiv .Univ. II 46 f. 4v). Ebendort f. 5r (1504 Dez. 28): 
Fanckel als Sprecher der Universität. f. 7 u. 8: Fanckel als Vermittler mit andern 
Professoren der Universität. 1499 Mai 15: Fanckel als erster Schiedsrichter bei der 
Auflösung der Handelsgesellschaft der Kölner Bürger Johann von Oldendorp und 
THmann Brügge (Br. Kuske, Quellen zur Geschichte •des Kölner Handels· 3, 37), 
Im SJ;i;elt·,cles Erzb. Hermann mit der Stadt Köln 1502 begeben sich der Prior der 
Kartäuser, der Abt von St. Martin und der Prior der Dominikaner (Fanckel) aus 
eigep.em . Antrieb zum . Erzbischof, 'und machen ihm. ernstliche. V orstelltingen über 
die traurigen Folgen, die eine weitere Fortsetzung des Streites für die Kirche und 
die : .<iffentliche G!lsittung hablln .. müssll, Hermann nahm diese Vorstellunglln 
frllundlich auf, Verhandlungllll mit der Stadt Zllrschluglln sich aber weglln dllr 
For<;len,mgen des Erzbischofs. Kaiser Maximilian trat dann für Köln ein (L. Ennen, 
Geschichte clpr Stadt Köln 3, 648). Diese wenigen erhaltenen Nachrichten beleuch­
ten die Be<ieutung dieses Mannes und machen die Mitteilung verständlich: «In 

fine capituli obiit hie (Basel, 1508 Mai) eximius magistl:lr Servacius Fankel, prior 
conv. Coloniensis, eximius pater, cum merore et omnium patrum et fratrum tri­
stioia » (QF 1, 43; 39, 100, n4, 117, 125). 

7 ,Jol!. /,,(!onis. Dr Peter Rinck zu Köln bestimmt in seinem Testament 1500 
Mai: s als Testaml:lntsvollstrecker u. a. den «innigen» broeder Johan Lewen van 
Preckelhem 0. J>. zu Köln (QF 16-17 S. 324). 1483 Januar 13: darf überall pr()digen 
(QF 7, 64). Eine Predigt von ihm bei N. :Paulus, Geschichte des Ablasses 3, 120, 

8 Johannes de. Werd. Aus Nürnberg gebürtig, 1491, Fastenzeit, in Verona, 
dann in Bologna (Mon. 0. J>. hist .. 8, 402), seit 1496 in der Wiener- Fakultät, 1499 
Dr theqJ„in Ferrara, 1500-01;.Dl:lkan dl:lr theol, Fakultät in Wien, ebenso 150·1-02 
(lector ordip11rius in theologica. facu,ltate), ebenso 1504,. Aus seinem Besitz Hs: 259 
des Wiener Klosters. (Mon. 0. J>. hist. 8, 402. QF 10, 90; 21, 13). 
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dicari.s fr. Dominicus Man ?:, bacoalatius; sentencias pro primo anno fr. Mar­
tinus Huppaw 10, pro sectindo anno fr. Johannes Hendli 11 , bibliam pro priino 
anno fr. Johannes de, :Nuokirch ia, pro secundo fr. Rupertus Hesel18 • Stu­
dentes generales fr. J oliannes Stuerer 14 etc. Semistudentes fr ... Johannes 
Kuefe, Samuel 16 , 

, In aonventu Lovaniensi legens :et predicans reverendus magister Hein­
ricus de Gravia 16 • Studentes: fr. Ludwicus. 

9 Dominikus Man, aus Liegnitz in Schlesien, Sommer 1474 in Leipzig imma­
trikuliert, in der Wiener theol., Fakultät seit Herbst 1489 als cursor biblicus, 1496 
Sententiar, 1505 März 28 zur Lizenz zugelassen (damals Prediger in der Wiener 
Dorninil{8nerkirche), .im .selben Jahre Dr theol. 1507 Dekan,,ebenso 1513 und 1518. 
GestQrben. nach Angabe des· Nekrologiums 15. Februar 1519. Aus seinem Besitz 
Hss 279,(&nitum a. 1507; Abdon et Sennen, anno etatis sue 49); 279a: «istos sermo­
nes collegit manu propria scribens et predicans eos in conventu Wiennertsi a; d. 
1488 usque in. Letare » •. lbidem fol. 143v: « a, d. 1496 in die bb. mm. Maudcii ac 
l!Oi::iorum ei\1s per fratrem Dorninicum ,Man de Legnitcz, tune predicantem fo con­
:ventu Wiennensi. Eodem anno ac hebdomada fuit admissus a facultate·tlieologica 
ad legendutn sentenciils pro forma magisterii ». f. 10'.8r: feria proxima post festum 
s. Leonardi conf. in conventu Greczensi 1492. f. 47v: 1490 in Gretz per fr, D. Man ... 
pro tune predicantem ibidem. Hs 275 f. 284v: « a. d. 151:a Agnetis per fr. Domini­
cum Man de Legnitcz, olim predicatorem cotiv. Wiennensis. Predicavi annis 24 ». 

S. Brunner, Der Predigerorden in Wien, 1867 SS 4, 34, 35. QF. 10, 139. 
19. Martinus. Huppauer . . Herbst 1501 cursor biblicus, 1501 Vigil von Maria Ge­

burt hält er den S.ermo. ad Universitatem, ebenso. 1504 Vigil von Pfingsten und 1505 
Vigil von Maria Lichtmess. 1505: « adrnissi ad sentencias legendas Iililgister Mar­
tinus Hopp6ei:' 0. P. ad legendum secundum sentenciarum et partem qUartiin Grecz. 
Stirie suo jn conventu magister Joh. Tendel 0. P. » (Acta facultatis f. 44), 1509 Dr 
theol..in,Padua, 15n, 16, 20 Dekan der theol. Fakultät. Nach·dem Nekrologitim 
+ 13, April.1524 (Mon. 0. P. hist. 9, 53. QF 10, 153, 167. G. l3rotito e G. Zonta, La 
Facolta teologica dell'Universita di Padova. 1922 S; 241. Brunner S. 4, 31, 34)'36).' 
Johannes Eck,, Disputatio Viennae Pannoniae habi'ta ;(Corp. Cath. 6), ed. Th, Vir• 
nich, .S. 6 u. ö. 

11 Joh. Bendli = Dandel (Tandl, Taynzel), 1502 cursor biblicus an der Wien­
ner Universität; 1505 Sententiar (s, bei Huppauer), hält (magister Joh.· "D'1h1del) 
den sermo ad clerum a:n der Vigil von Maria Geburt 1502. 1512 Dr theol.; 't,516, 
1525, 1529 Dekan,+ 1533 (Contellal), QF 10, 153, · Brunner S. 31, 34, 35, 

1a Johannes de· Nunkirch. Vermutlich identisch mit Job:; Reiss, 1490 Herbst 
immatrikuliert (fr Joh. Reyss conv. Grecensis ·o. P.; pauper), überninunt für'Maria 
Verkündigung 1502 den Sermo ad Universitatetn. · 

18 Rupertus Hesel. 1494 immatrikuliert als fr Rupertus Hasl ex Salzburgo O. 
P., pauper. 1504 Vigil von Maria Geburt und Vigil von Maria Empfängnis Sermo 
ad clerum, Herbst 1504 cursor biblicus. Na"h dem Wiener Nekrologium gestorben 
1515 Juni 10: A. R. P. Rupertus; baccalarius, Prior Leobiensis (Leoben), Tuln et 
Viennae. 

14
, Johannes Stuerer, nach dem Nekrologium gestorben 1512 April 22. 

16 Samuel = Samuel Demel + 1506 August 7, , 
16 Henricus Floris de Gravia. Die, wichtigsten Daten seines curiculum vitae 

bei A, · De Meyer, La Congregation de Hollan:de, Liege. 1946, S. 143; s,;auch Index 
s. 459, 
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In conventu Ratisponensi legat fo Sigismundus 1 7; predicans fr. Fran­
ciscus Schenk 18 , prior; sentencias fr. Erhatdus, quem etiam: substituimus 
predidmti; magister studencium fr. Johannes l!enselman 19 • Studentes: fr. 
Johannes Doliatoris; Augustinus; Ambtosius; Gregorius; Augustinus 20 • 

In · conventu Basiliensi legat fr. Thomas Wilhelmi 11; predicans rev ;ma.,. 
gister Wernherus' de Selden 22

, prior, cui fratrei:n Conradum Werdenberg 28 

cursorem substituimus. Studentes: fr. Johannes Suler; Erhardus Lichart H 

etc. 
In conventu Frisacerisi legat et disputet reverendus pater Jeorius Koler 26 , 

sacre theologie licenciatus, cui et c0mmittimus · stationem in Salczburgk, 
Studentes: fratres Gregorius Tinctoris; Philippus de Aystet; Hermannus 
de Stuttgardia; Leop.hardus· Bischof; Bernhardus de Gamundia. 

· In conventu Nureribergensi fr. Jeorius Brue;. predicans fr. Jbhannes 
H(einlein?) 26, lector; magister studencium fr. Johannes Gabler 97. Studeutes, 
fr. Johannes Pistoris; Petrus Fabri 98 ; Johannes• Schwertfeger; Wildersin,• ·, 

In conventu Franckfordensi legat fr. Caspar Doliatoris 29 ; predicans 're­
verendus Wigandus Caupponis 8 0 , cui substituimus fratrem Wilhelmi 81 

cursorem, committentes eidem superattendenciam in artibus; lectores ar­
cium fr. Johannes Tuegend 82 et fr. Johannes etc; Studenttis: fr. Caspar Wil-
helmi etc. · ·· 

17 Vielleicht det QF 10, 88 (1496) genannte fr Sigismundus conventus Lands;. 
hutensis, der n:ach Heidelberg ad ptoficiendum geschickt wird. ' ' · 

18 Schenk auch 1497 als Prior von Regensburg genannt Analecta 0. P. 4, 696.' 
19 Joh. Henselman ex Lutterberg 0. P. d'e conv. Heidelbergensi wird 1509 März 

3 in Heidelberg immatrikuliert. Mon. 0. P. hist. 9, 74 z. 4 (Henschman). 
28 Ein fr Augustinus Baldlosz conv. Ratisbonensis 0. P. wird 1513 Januar 3 

in Heideloerg immatriküliert. Auch At~hivum fr. 'Praed. 5, 304 (Aug. de Ratisbona), 
- · 9i Thomdi Wilhelmi • . 148:t ·ad pr'oficiendum nach Siena geschickt (QF 7, 2): 
1475' l.n Basel eingetreten (QF 19, 125). · ' 

22 Wernherus de Selden. Das Nähere über ihn von mir zusammengestellt QF 
19, 125; 21, 120 Nr 252. 

28 Conradus Werdenberg, Prior zu Basel '1509, 1510, 1512, 1513 (QF 19, 152). 
24 Erhardus Leychart conv. Basihensis witd 1501 Okt. 21 in Basel assigniert 

(QF 10, "134). 
25 Georgiut Kofer, vgl. QF 10, 35, 73, 154: Anal. 0. P. 4, 696. 
'

6 Vielleicht·Joh. Heinlein: . Vgl. über ihn Bock S. 176f, i99, 207. 
27 Joh. Gabler wird 1499 Diakon. Mitt. des Vereins für Geschichte der Stadt 

Nürnberg 25 (i924), 185. 
· 98 Petrus Fabri wird wie Gabler für 1499 erwähnt in der 1:'l'ü.rriberger Hs C VI 
n. 94 f. 35b. · · . ' • ·· 

29 Caspar Doliatoris = C. Kebel, 1484 Akoluth im FrankfütterKlost~r,+ 1517 
Januar 1_8~ Lector et Supprior •. (H .. H. Koch, Ftankfürtet'Kllost'er. t892_ S. 47, 133). 

'
3 o Wigand Cauponis (Wirt). Vgl. über ihri Lex. f. Theol. u. l{irche 10, 942. 
lr1 Caspar Wilhelmi; '. 1509 Dez. 1i ais studens 'generalis für Heidelberg be~ 

stimmt (QF 10, 155). t 1525 Juni 7 afä Lektor u. Prior von Kobl~nz. Koch S. 48; 134, 
. 

82 Joh. 'Tueg'end. Später Prior des Frankfurter Klosters, ·gesto'rben als Beicht-
vater in Kolmar 1539 Juli 26. Koch S. 134. · · · 
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In conventu Antwerpiensi legat fo. Wilhelmus Litt 33 ; predicans • reve­
rendus magister Johannes Landolf 34

, .cui substituimus fratrem Le6nhardum, 
Sickbort, lectorem; magister studericium fr. Gerhardus By 35 • Studentes: 
fr. Cornelius; Andreas; Heinricus Rogman,; Wilhemus Pistoris; Leonhardus 
de Augusta; Caspar Essig; Romar ... de Lira 36

; Heinrkus Foss; Johannes etc. 
In conventu Maguntino legat et predicet fr. Heinricus Bisser 87 ; magister 

studencium fr. Heinricus Sulcz 38 • Studentes: fratres Johannes Breng so; 

Jacobus Specklin. 
In conventu Traiectem~i 40 Jegat et predicet fr. Jodocus de Colonia; ma­

gister studencium fr. Johannes Offenkam 41 • Studentes: fr. Johannes de Gra­
viaj Jacobus de . Fallenburg. 

In conventu Columbariensi legat fr. Johannes Clug 42
, prior; predicans 

fr;, Anthonius Pistoris 43 ,, diffinitor · presentis capittili; magister. studencium 
fr. Jacobus Mayer. Studentes: fr. Johannes Hilt; Vitus Groff; :Vincen.cius 
Reslin; Thilmannus Hunuforf 44

; Martirius Kornmesser. 

83 Guilelmus de Lith, conv. Buscoducensis, wird 1490 Dez. 3 in Herzogenbusch 
assigniert, ist 1503 Juni 4 Prior in Herzogenbusch. QE 10, 39, 143. 

34 Joh. Landolf (magister Joh. de Antverbia) pot~st ire ad Olandrihos (Con­
gregatio Hollandica), 1506 Juni 28. (QF 10, 151). 

36 Gerhardus By. Vom Generalkapitel 1507 als studens generalis nach Köln 
gescpickt,(Mo~. 0. P,htst. 9, 7.3 Z. 2),.15I1 Sept. 5 in Kölnimmatrikuliertals Th. 
Bie de Buscoducis (Matrikel ~. 682 N:r 37), 1512. Juli 12 zum Sententiar. für Löwen 
bestimmt, l!IIS seine Lectura vom Generalkapitel approbiert (Mon. 0. P. hist. 9, 
144). t 1529. War Prior in Herzogenbusch und Brüssel.Literatur Mon.<;). P. hist. 
17, 197 Anm. 66. · 

86 .Gomi;irus de Lira de conv. Antwerpiensi, geht von den, l{onyentllalen zur 
observanten Provinz über und ,wird Beichtvater. des Domin,~kanerinncm.klosters 
Hertoginnedaal-Anderghem, 1503 M0i 30 (QF 10, 142). Ist c!-ort nc;>ch ~50·9 Beicht­
vater und wird 15u dorthin vom Kloster Antwerpen definitiv versetzt (QF 10, 
157, 162). 

37 Heinricus Bisser, conv. Maguntinensis, wird Januar 1483 studens generalis 
in Köln, 149~ praedicator generalis (QF 7, 56; 10, 51). t 1504 Febr, 5: lector, filius 
huius (Magunt.) conv. (Nekrol. Mainz), 

88 Heinricus Sulz, t 1528 Feb~. 12: Henricus Sülcz, lector et olim.Prior, fiHus 
huius conventus (Nekrologium M'.iiin,z). Erscheint als .Pri.or vc;>.n M!!inz 1519 Mai. 

89 Johannes Breng. t 1516 Januar 7: fr Joh. Bren,ge, saCt>J;"c!-o~, filitis huius con-
V!)ntus (Nelj:rologium Mainz). . . 

40 Maastricht. 
41 •Joh, Offenkam = Overka.mp, wird 1503 Juni 3 nach Antwerpen versetzt 

(QF 10, 143. Vgl. QF 16-17 S. 305 Nr 827). 
48 Joh. Clug, Prior in Kolmar 1499 (Ch. Wittmer, L'Obituaire des Domiqi-

cains de Colmar. ~935. S. 206-07), , 
43 Anth. Pistorü. ist 1494 März 10. Prior in Kolmar (Wittmer $. 262), vorher 

Prior in Gebweiler. Aus dem Baseler K,loster, in das er 1467 eingetreten wiir. Nähe-
res QF 19, 128 .. Wittmer, Introducdo;n S. 61. . 

44 ',I'hiltr1.ar,.nuf Hunstorff ist, anscheinend um ,tSI0, in die Friinkfurter Rosen­
krnnzbruderschaft eingetragen. 

1 

_! 
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. In i;onventu Ulmensi leglil,t et predicet.fr .Joh;af\nes Winmayer 45; sentencias 
fr. :t>aulus Hug 46 ; magister stu~e,ri.tium Petrus ,Franck 4.7 • Studentes: fr 1 J ohan„ 
nes Schwegler; Bernhardus de Eslinga; Nicolaus Tinc.toris de· :Columbaria. 

In conventu Buscoducensi legat fr. Johannes. de Colle 48 ; sentencias fr. 
Arnoldus Lipp;. magister studeJ,1.cium de Husste. Studentes: fr. Johannes 
Tungerlin; Mathias; 'fiberius. 

In conventu Bernensi legat et predicet fr .. Cp11i:adus Noerlinger 49
;. ma­

gister studencium fnJeorius Salatoris 60 • Stµdentes: fr. Allexius Buechler 61 ; 

Johannes Ys!!eli. · 
In conventu EysteteJ,1.si legat et predicet reverendus magister MagJ.J.l.lS 

Vetter 69 , prior; magister studencium Michel Klog. Studentes: fr. Martinus 
Rencz; Johannes Molitoris 63

, Leonhardus Piscatoris; Johannes King(?). 

46 'Joh. Winmayer. Job, Wimaier conv. Ulmensis wird 1492 Februar 15. stu-
dens geiieralis in Köln (QF io, 52). · 

4
~ Paulus· Hug, 1530-1,537 Provinzial der Teutonia. Vgl. Paulus, Dominikaner 

S. 286-288. QF,'10, 56,135, 156; 1 16af:··•1, 1 , • ·, 1 ·
1 

47 Petrus ,Frank, aus·dem Ulmer• Kloster, 1507 :Niai 4 in Heidelberg.immatri­
kuliert. Vgl. auch Mon. O.· P. hist.· 9,: 74 z. 4, (Franchel),. Auf dem Kapitel von 
1520 als Prior von Pfortzheim und Ptaedicator generalis· bezeichnet. 

48 Joh. :de Colle (van den Heuvel), um 1485 Profess:in Heriogenbusch, 1504, 
1510 dort Pdor, 1510 August 10 als fr Job: de• Colle O. P,, conv. Busciducis in 
der Matrikel der Universität Freiburg L' Br, ist bacc. ,forrnatu:s Coloniensis;wird 
als solcher am x:;., August in das consortium bacc •. 'theol. aufgenommen,20, August 
licentiatus.theoldgiae, 21. AugustDrtheol. lnquis'itorim Prozess gegen Reuchlin.•t 
1519 Dez. 5 in Herzogenbusch (G. A, Meijer, KlosterHerzogenbusch. 1897 S. 36-37). 

49 Conradus, Noerlinger. 1475 von Kolmar nach Gebweiler transfiliiert, 1479 
nach Kolmar zurück, dort noch 1492. 1481 Sept. 18 in Heidelberg immatrikuliert, 
1515 NH 17 Lektor der Theologie und Praedicator generaUs, Beichtvater des Do­
minikanerinnenklosters St. Katharina in Strassburg (QF,6,.;83, 145; 10, 54. Cata~ 
logue generale de la Bihl. Municipale de Selestat 1929 S. 86). 

60 Georgius Sellatoris (Jörg Sattler),' 141)8 Diakon• im Kt Bern· (QF 19, 151). 
1506 Dez. 4 in Heidelberg imm!ltrikuliert, dort 1507-08 ·studens gen'eralis (:Mon. 
0. P. bist. 9, 74). 15u Prediger in Bern, wird vom Rate wegen seincr·Predigten 
über die Empfängnis Mariä gemahnt (Hans von Greyerz, Studien. zur ·. Kulturge-
schichte der Stadt Bern. 1940 S. 277). '· 

61 Alexius Buechler, 1492 erwähnt, ·1510 coriv. Bernensis; war Socius des Kon­
stanzei' Weihbischofs, Balthasar Brennwald·. · 1515,dem Züricher Konv; einverleibt 
(Mon. ·o. P. ·bist; 9, 146), dort noch kurz vot'det Aufhebung des Klosters; 

·• 62 Magnus Vetter,.conv; Blmensis, bereits 1479 Okt.' 29 als minorennis in der 
Kölner Artistenfakultät :imtnattikUli'ert; 1483 in Tübingen, dort ··magistel' artium, 
1493 0. P. in Ulm, disputiirt auf dem Provinzialkapitel, 1494.für die Professur in 
Köln bestimmt (QF 1, 43; 49, .50), i:'494 ·Sententiar, 1495' magister studentium in 
Köln (QF 1, 49-50), 1499 Dr theol. it{K'öln', 1505 Defiil.itorauf dem Generalkapi­
tel zu Mailand (Mon. 0: P. hist'. 9;25: Magnus de Ulnia'), 1508 in Löwen'immatri­
kuliert (Archivum fr. Praed; 4, 272). 1517 Prior in SchwäbischGmünd, ebenso 1520. 
1501 Prior in Eichstätt und Generalvikar der Provinz.· Scheint auch der 'hochge­
lehtte Doktor' zu sein, bei dessen Predigt· 1525 März 3 · ein Pöbelhaufe in die Kirche 
eindringt (Wütttemb. Vierteljahrhefte NF XI-1902-72). VgL QF 10, 51, u1f, 147. 

68 Johannes Molitoris. 1513 zum studens generalis in Köln bestimmt. (Archi­
vum fr. Praed. 5, 300). 
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In conventu Pföitzemensi · legat fr: Wendelitms H; · predicans · Erhardus 
Ruof 66 ; magister studencium fr. Vitus Wilhelmi 66 • Studentes: fr. Johannes 
Doroinici; Petrus Meyer~ ' . 

In conventu Wimpinensi legat fr. Nicolaus Goldner 57 ; predicans fr. 
Petrus Palmer 68 ; priot, diffinitor huius capituli; magister studencium. fr. 
Augustinus Figuli. Studentes: fr. Johannes Fegelin. · 

In conventu Botzanensi. 
In conventu Bambergensi legat fr. Thomas Herholt 69

, prior; predicans 
fr. Petrus Gyr 60

; magister studencium fr. Caspar Schicklet. Studentes: fr. 
Johannes Fabri; Vitus Bantzer 61; Hainricus 'Schott. 

64 Wendelinus Fab~i conv. Pforcemensis, 1492 (QF 10, 56). 1512 April s Ma­
gister (QF 10, 162), vom Generalkapitel 1518 bestätigt (Archivum fr. Praed. 5, 

308). 1509 auf Bitten des, Konstanzer Bischofs nach Konstanz versetzt zµr Leitung 
der dem Bischof unterstellten reformierten Frauenklöster des Ordens (Zofingen 
in Konstanz; QF 10, 158). Dort·bis 15i7,•als die.Reformation in Konstimz durch­
drang. In den Akten des Klosters Zofingen heisst es: f< ltem in, disei:n jar uff sant 
Dominicus aubend: uris~ers ;'liai1gen Vatters, und patriarchJ:1 himt unss unsser gnä­
digster herr von Costanz Bischof Hugo von.· Landenberg geben einen· b'icht Vattet 
von der obserfantz \iss sunderlicher vergünung des wi,;digsterts Maysters ·des ordens 
vatter Thomas, .CaietanUs de Vio, , mitt namen den erwirdigen gelerten hetreri und 
vatter Wendelinus Faber uss dem convent zu Pfortzen Prediger orden11, wol bewerte.r 
lei!smayster· goettlicher kunst, uss• verwilligung unssers gantzen conventz, den zu 
halten in aller wis ,und mauss, wie gewon ist in der obserfantz und in och nit zu ver~ 
laussen, ob er.in lipliche cranckhait. fiell in.ttulich zu versorgen. Und ist der erst 
bichter von dem orden ». Und als Fabrl Konstanz verlassen musst.e: u Item in die­
sem jar ufter den nächsten dag nach sant Servacius dag ist von uns kamen Unsser 
getruwer lieber bichtvatter Doctor Wendelinus Faber; dem habend wyr geben ain 
zinsbrieff uff dem sigel, wi!\t . n ½ . C gulden hopt . gut. Da~it habend wir. in 
-beczalt um gelillend .up.d .yerdientes geld». Vgl. N. Paulus, Dominikaner, S. $Z3 

Anm. 5 • 
. 5~ Erhardt#$. Ruof. 1474,.h;n Studium ,zu Bologna, eben$O 1475-76 (QF 6, 45, 

9a,· 97), .148.x, 1485, 1,487, 1505-07 als Prior in B11mberg erwähnt.(Bamberg, Staats­
archiv, Dominikanerorden), 1489 Prior in .Schwäbisch Gmünd (Württemb. Vier­
teljahrshefte NR 20, 40), 1498 Prior in Eichstätt, 

56 Vitus Wilhelmi. 1507 durch das Generalkapitel zum st).ldens generalis in 
Heidelberg .bestimmt (Mon„ 0, P.. hist. 9, 74 Z .• 5: Yic.elmi), 1509. Febr. 15 als 
frVitus Wilhelmi O .. P. 'de conventu G11mundiensi in. Heidelb,erg immatri!,tuliert. 

67 Nicolaus •:Goldner:,, 1520 P~ior,,von ,Wimpfen, Dl\s,Nec1;olCigium Wimpi­
nense meldet iiber ihn: P. NicQl11µs Geltner, $,, tbeo.h le;,9tor,. concionator gloriosus, 
confessarius Hallae, ubi sepultus, plim ,Pript b.uiJ;J;s; \Q~i, ,t ·1530;, VgJ.,Archivum fr. 
Praed.,7, 198, 207,209.. "•J' ,.,,;,. 

68 Petr.us Palmer ... 1-50.1 in Nµrnbe1;g,(~itt.1N~rl}b€lrg 25,185sNx,117). Auch 
1507 Prior in Wimpfen, (S,teck, Akten !S,: 602),., , , 

: 59 ThfJmas lferholt, 1502-04; 1515.18 Prior i.n Bamberg (Bamberg, Staatsar­
chiv, Dominikanerurkunden). 1520.Lektor und Prediger ,in Ba~el. 

6
~ Petrus Gyr. 1486 Mai 30 Mitglied des Stuttgarter Klosters. 

61 Vitus Bantzer. .1510 Ok~. 15: Erlaµbnis, zur Congregatio conventualium 
überzugehen. Wird, 1515 nach.Augsburg transfiliiert (QF 10, 160. Mon. 0. P. hist. 
9, 147 z. 18). ' 
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In conventu Lucelburgensi 1egat et··predicet fr. Cornelius de Magun:da 82
; 

sentencias fr. Petrus Wei:; magister studenciutn fo Tilmarinus de •Weda 63 • 

Studentes: fri Nieolaus: Textoris; Jacobus · Trach/ 
In conventu Garilundiensi legat et predicet fr. Johannes Vatter 64 ; ri:ia­

gister studencium fr. Vincencius Sener. Studente§: fr. Hainricus Luckman; 
Johannes Beg; Adam; Hermannus 65 etc. 

In conventu Luebenensi legat Johannes ; magister studencium 
Martinus Fren:auwer(?J. Studentes: Coritadus Bron (?); Petrus Hofman. 

In conventu Gewilrensi legat et predicet fr. Johannes Studach 66
, prior; 

sentencias fr. Johannes Curifficis; m~gister'studencium fr. Bernhardus Kar­
rer 6'1, Studentes: Ftiidolinus Lindaweb 

Iri conventu CremensMegat et predicet fr. Johannes Messerschlager 68 , 

cui substituimus. · 
In, con-ventu Tulriensi legat et predicet ! fr. W olfgangus Hadner '69

; ' bac-
calaureus ; ' : · · .. ' · 

In conventu Gretzensi sentencias fr. Michael Auckenstain 70 ; magister 
studencium fr. Mathias 71

• Studentes: fr. Johannes; Hermannus de Basilea. 
ln conventµ füirensi legat .et,predicet Petrus Kirchner 78; magister stu­

dencium fr. Mathias. Studentes: fr. Leonhardus Renner. 

69 Oorneliut de· Maguncia; 1m Nekrologium von Mainz: fr Cornelius, lector, 
filius huius ·<ionventus, t 1520 marti:i 14. ·· · 

68 Tilmannus Godfridi de Weda;· 1484 in Köln als artista, tninotennis, immatri­
kuliert (Keussen, 2, 145 Nr 54). 

64 Joh. Vatter, ist der unglückliche Ptior des Jetzerprozesses. 1498 in Hei­
delberg immatrikuliert. Vgl. Steck, Akten, Index. QF 19, 151. 

65 Hermannus = ? Job. Hermann, Prior in Gmünd is26 (Württ. Vierteljahrs-
hefte NF 20, 40). . . . ' . . 

66 Joh. Studach, 'i52'0 Priot'vort Schletistadt. In 'die Frankfurter' Rosenkranz­
bruderschaft c. 1490 eingetragen. 

67 :Bernh. Karrer,· 1498 Subdiakon·, Mitglied des Betner Konventes. 1507 ma­
gister iitudentium in ·Bern, 1520 in Bein Prior und Lektt>r, I 528 dort Supprior, tritt 
zur Neueruii.g über' (Steck-Tobler, Aktensammlung zur .Geschichte der Berner 
·Reformation. 1923 Register. Steck, Jetzerprozess, Register). 

68 Joh. Messerschlager. 1478 Juni 3: fr Joh. Messingschlager, lector et prae­
dicator generalis, conv. Cremensis, 1479 April I Beichtvollmacht 'für ihn (QF 6, 
133, 139). · 1493 Prior in Krems (Btun'nei' S. 57). . . 

69 Wolfg. Hadner. Wolfg. Hayden übernimmt für Allerheiligen 1482 der, Ser­
mi> itn dei' Wiener Universität'.' 1484 Herbst Wolfg. Hayder de Salzburgo als Bib­
licus zugelassen, liest auch'1485-86 .. 1494 'Sommer, Supprfor' des WieMr'Klosters, 
Senten:tiar: + i502 Juli 20 (Wolfgangus, ba'ccalaure1.t'!, Brunner 'ft 4). . ·, . 

70 = Michael Luchenstein de Gretz, pauper, in Wien immatrikuliert 1487 
Herbst'. '' ,, · • 

11 Mathias = fr Math. Eyszenhut de Cfemsz, Patav. dioc., 1512 Mllr:z; 4 in 
Heidelberg immatrikuliert. · 

72 fr Petrus .Kirchener de Cremsa macht 1487 August 30 Examen pro prima 
forma ·c = Ku'tiiorat) in' K'öln unter Vorsitz von Servatius FanclteJ (QF' 21, 120). 
1,496-1500 Prior in Krems (Brunner S. 57). · ' .. 
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In conventu Retzensi }egat et predicet fr; Virgilius 78; magister studen­
ch.m1 fr. Erasmus 74 , $tudentes: ,Petrus de Ulma 7~/, · 

In conventu Bethoviensi legat et predicet fr. Bartholomeus; sentencias 
Johannes Ru!;!ss (?); magister studencium fr. Johannes Hornberger. Studentes: 
fr. Thomas Raff. 

In Valle Senarum magister studencium Mathias Schrqtt .. Studentes: 
fr. Johannes Latedficis. 

In convenhl Stutgardie11si legat fr. Johannes W elling 78
, prior; predicans 

fr. Johannes Schlecht 77 , sentencias fr. Johannes Stumpf; lectores arcium 
Johannes Blenderer, Johannes Messerlin. Stv,dentest fr. Petrus Schyrissi. 

Studentes generales 78 : fr. Niq>Jaus ·,Wech 7°;: Johannes Burckardi 80; 

Dominiqus Ditzin(ger) 81 ; 'Johannes Koeler •. Semistudentes: fr .. Anthonius 
Siber 82; Leonhardus Ber 88 • 

In con,vt:ntu Nov,e civitatis legat fr.Jacobus Nagel8'; sentencias fr. Ru­
pertus Heslin 86 ; predicans fr. Michael Hechtlin 88 , cui substituimu.s fratrem 
Wolfgangum n. 

73 , Virgilius Gerber, Lektor, Praedicatoi' generalis, oft Prior in Retz (1485, 86 
87, 92, 9~). t 29 .. Dez. 1516 (QF 10, ·Register. Brunner S.· 43); 

74 fr Erasmus, sacerdos et organista, obiit 14. nov. 1517 (Brunner S. 43). 
76 fr Petrus de Ulma, sacerdos, obiit 18. nov. 1513 (Brunner S. 43), 
78 Joh, W11lling. 148'6 Mai 30 im Stuttg3rter Klqster, 1481 Dez. 4: kann im 22. 

Lebensjahr zum Priester geweiht werden.. 1480 in Heidell?erg immatrUculie,rt. 1496 
i.n St\1ttgart, als Bote nach Rom geschickt (QF, 7, II, Württ. Vierteljahrshefte 35, 
268. QF 1, so), 

77 Joh. Schlecht. Darf im 22. Lebensjahre„zum Priester geweiht werden (QF 
7, II: Schelche!). 1481 _Dez. 4, 1486 Mai 30 Konventual in Stuttgart, Supprior 
u11d ;~ursor; seit_ 1495 _Prior ~tl f;3tuttgart (Vierteljabrshefte S. 262). 

78 Der obere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Offenbar stand hier Heidel­
ber1,k,da, ~for allein neben,, K~ln und Wien studentes generales, waren. 

79 Nie. Wech, 1520 Lektor in Ulm. 
80

. Joh. Burkardi. V,g:J., über ihn die Abh.andlung von N. Paulus, Dominikaner 
s: 325~330, fr Joh. Burckardi ex Gebwfü;r oriundus wird in Freiburg i. Br 1505 
Dez, 1s, immatrikuliert, 1506 Bacc, biblicus, Sept, 15n Sententi_ar, Okt, 1512 Li­
zentiat. August 1513 Dr theol. Sein Magisterium wird 1.~•8 auf dem Generalka­
pitel approbiert. 151_5 war. er nach dem n.ichtobservant->.o. Stras11burg transfiliiert 
worden. (Archivum fr. Praed. 5, 308 • .Mon. 0, P. hist,. 9, 146). 

81 Dom. Ditzinger = Dieminger, .wird durch .das Gen,~ralkapitel 1505 stu-
de_ns gene1;alis in Heidelqerg (Mon~ ·o. P., bist. 9, 53 ~- 9). , · 

88 Anthoniru Siber. ;5p1 Npy .. 8 von sei1?,em Heimatklo11ter Gmiitid. nach Hei­
delbepg transfiliiert, 15p8 Prior in. Gmünd (QF 10, 135). 

88 Leonh. B.er =. ?, der Pripr von Bozen, aus Nürnberg,. der 1495 F~br. 3 ab­
.s,olviert wird .(QF 10, 79). 

· 84 Jacobus Nagel. 1492 Okt. 16: conventus Wiennensis. 1496: die Wiener 
Patres mit ihm unzufrieden (QF 10, :59, .66, 88), 

86 s. oben bei Wien. 
86

, Miqhael 0. P. de Nova civitat~, 1485 in Wien immatrikuliert. 
87 Wqlfgqngus S,warcl! de Wienna 0. P., professus ibidem, 1500 Sommer in 

Wien immatrikuliert: 

_J 
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fo conventu Bruxellensi legat et -dh1putet revere11qus · magister J ohan,nes 
Hamer 88 , diffinitor presentis capituli; predicans fr. Egid,ius Olivarij 89 , lec­
tor; magister studencium f,:. Cornelius'. Studentes. 

In conventu Aquensi legat et predicet fr. Johannes Sprenwart 99; ma­
gister studencium fr. Mathias 91 • Studentes. 

Iste sunt missiones. 

Mittimus Coloniam ad respondendum pro secun9,3 forma frfttres Ma­
thiam de Dueren 99

; Paulum Brusto; Jacobum de ;(},rnd,il 93
; Heinricum Sagit-

88 Joh. Hamer. 1478 'Mlirz 9: darf mit 22 Jahren zum> Priester geweiht werden. 
1482 Mai 15: wird studens generaJis in Kqlri (QF _6, l:24l:7, 25: cpnv. Bruxellensis). 
148.s Ok~. 24 in Löwen immatrfäuliert, 1515 magister, regens in _:L.öwen (Archivum 
fr. Praed. 4, 271; 5, 304)', · · · 

89 Egidius Olivarii, 1491 November in Brüssel (QF 10, 47), 
90 Joh. Sprenwart = Spervart conv. Traiectensis (Maastricht), 149:z Februar 

15: darf zu einem reformierten Kon".ent üpergehen. Biblicus. il'.l .L_QW<tn fih·· i495-96. 
1495. Juni nach Paris pro 11.ecunda. forma (QF 10, 53, 72, 82),. . __ - _ , 

91 Mathias Leonis, 1513 studens generalis in Köln (Archivum fr. Praed. 5, 300), 
1518 erster Supprior im observanten Koblenz, 1533 Prior in Aachen, 1536 Febr. 3 
bacc. formatus an der Universität Trier, drei Mal Prior in Trier, Dr thec;,t, 1539 
Definitor auf dem Generalkapitel, 1537 vicarius generalis totius provinciae Teuto­
niae, 1544 Sept. 30 Dekan der theol. Fakultät Trier,. t 1550 Sept, 8. (Nekrologium 
Aachen Nr. 55. Mon, 0. P. bist. 9, 267, 274), · · · · _ 

99 Mathias de Dueren. Wird von Köln nach Herzogenbusch versetzt (jeden­
falls bei der Reform des Klosters) 1490 Dez. 3, Diakon in Frankfurt 1484 (Koch, 
Fiankfurt S. 47), 

98 Jacobus de Gaudd; Jacobüs :Magdalius de Gouda; der bekannte Humanist. 
1489 Sept, 27 in der 'Kölner artistiscp.en Fakultät immatrikuliert. Na'ch 1495 Do­
minikaner (Keussen;·Matrikel 2, 2~8 Nr n3, dort die Literatur a~geg~ben.' Dazu 
Lexikon f. Theol. ü. Kil'ch'e 6, 775 ·und be~onders Quetif:.Echard, Scriptores 0. P. 
2, 44a und 336a. Paulus s. 100 Anm.). Da Echard nur den'Namen des die Ordens­
geschichte interes.sierenden Wetkes ·angibt (Neumachia ·s.tatt Naum~chial), es 
anscheinend selber ~icht eiilgeseßen hat, so möge hier die'Widi:nting an seinen Prior 
Servatius Fanckel und i;lie 'Obersicht folgert. Ich zitiere· nach dend)ruck von 1506 
in profesto Dive Made Magdalene (auHler K~lner Stacit="u. U11iv. Bfül,): Ja,tobus 
Magdal~1.1s Ga1,1densls (). P.; Nauinafhia ec<ilesiastica. -- ·- '. -- . ' 

A(l venerQhilem magis_trum Serv,atium Fanckel, s; th~ol. prof14ssorem. 

Accipe qu~~o libens, Servati docte, camenas, 
Quas tibi ßaude,nsis composuere manus. 
Si qua videbuntur fidei non consona dictis 
·l:Jeq' e,go do_ 1,na11ibtit1 excipienda _ tuis. _ 
Si qui!i ei: incurva placeat tibi puppe locellus, 
Sum~, vacat me;iti~ area late tuis. , . ' -
E_t (nisi displice,a,t) traham ~dis ipse rudentes, 
Accedam tren:iule sarcina parva rati. . 
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tarij si; Adolfum Mi...; Leonhardum · Sitter 96 ; Ludowicum de Colonia su­
torem et Johahnem sartorem. 

Mittimus ad conventum Haidel~ergensem fratrem Johannem Suer con-
versum. 

Mittimus ad conventum Antwerpiensem. 
Mittimus ad congregacionem Lombardie. 
Mittimus ad conventum Parisiensem. 
Mittimus ad conventum Ratisponen,sem. 
Mittimus ad conventüm Haidelbei-gensem fratrem Conradum. 
Mittimos ad provinciam Bohemie. . 
Mittimus ad conventum Nuernbergensem. 
Mittimus ad conventum Traiectensein fratrem Lambertum. 
Mittimus ad conventum,Aqllens~m fratrem Johannem. 
Mittinius a'.d •cönventum Lantzhiitensem;. ,,, ' 
Miftirrius ltd conVe:ntum Bernensem fratretn Joh. Hiegier (?) sarto-

rem conversum. 
Mittimus Bosonensem fratrem. Casp11r de Eistet. 

; ,Mittilnus• ad conventum -Coloniensem. 

•' 

Mittimus ad conv. Lovaniensem fratrem·Anthonium Ztircher 98 lectorem. 
·' ·,. 

• Es folgt: 

In mort'em · magistri Jacobi 8Jirenger, · S. o. Pr~dicat'bri! per Theutoniam provlncialis 
:elegia. 

Naumachia ecclesiastica. 

1), Qµ!>4 beato Domin.ico creqha sit navi\l ,e9plesia11tice guJ1ern,11tio. 
z) Quod b. Petro Mediolan1w,si c,~edita sit Q,erettc1:1rppi,e~p11gnatio. 
3) Quo4 b. Thome Aquinat{ ,credita . sit bolidis emissio (Wurges"hoss) •.. 
4) Qqo.d ~-. Vincentio ,cred~ta sit _ad deterrendos hQste~ bu,ccfpatio. 
5) 01.104 ,b. Catharine, credita _sit:vtili gub1m;iatio._. , . , . 
6) Q:uoff ,domino Alberto, M, . . creqita sit sentin~ nau~\ce _e:iconeratio. 
7) .Quod domine> H~goni cardinalLcredit11 sit Untei w,adefaf,tio. 
8) Qupd doµih10 Petro _de_ P,t~ude _crecfüf4, sit a,,_9p,:c;i, p~piec;tio,. 
9) Qµo~ .f~atri Vincentio .8~lfJ(lcensi crecfüa sif; in S!Jperioribus e,;cuba#o •... 

10) Quotl' f~tri Henrico SuY;s cr~dita _sh iiorologü'.'iii'spectici1 . •·• . •. . ' - .. 
11) In natales e:icimiorum eccbie doctorum Thome Aq. et Alberti M. Hecaeosiicon. 

94 Henricus Saglttarii. Irrt Nekrologium des Kölner Klosters (QF 16-17 S. 
317): « XII kal. augusti obiit fr Henricus Sagittarii, lector i;t, predicator generalis 
ac quondam penitenciarius ». ' · · · . ._ .. , ·. · ·. · ., · : 

95 Leonhardus Sitter = Sittai:t, i 524 als Lektor und • Mitglied _ de; 'Kölner 
Klosters genannt. Seine Eltern sind Severyn Lenartz vari Sittari: und Petrissa '(Düs­
seldorf. Staatsarchiv, Dominikaner in Köfo, Nr 88~89)i In der Köfoer Matrikel 
1488 Okt. 28 in der Artistenfak\iität eingettag~Ii plli Leoniirdus''Severiili de Sittart 
(2, 245 Nr 30). ; . . . ·. ,·, ,.. , . . - . 

96 Anth. Zurcher, Mitglied des Kölner Klosters, etiter Ptior des Klosters Ma-
rienheide nach dessen Reform 1505 (QF 3~, i:(u'. ö.)'. · · .· · · , 
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Mittimus · ad conv. · Frisacensem . fratrem Caspar Schiler conversum 
cocum.· 

Mittimus ad conventum Buscoducensem. 
Mittimus ad conv. Antwerpiensem venerabilem p~trem . Eberhardum 

de Am~rfordia 97,. sacre theologie (!).: . •, 

Mittimus ad .. conv. Lantzhutensem fratrem, Damiantim conversum. . , , 
Mittim:us ad conv. Nuernhergensem fratrem Jeorium Bueckroayer lec­

torem. 

, De penitenciis. 
: .. :.:·· .;, ' . ; 

Jtem, quia .~r. Lu~wicus Ku,;tz 98 , quonqam prior l3ozo,nensis, commisit 
multiplicia scandala et plura mendacia infamap.do muJtiplicit~i; Ördine1;n ,ac;l 
secµlares, .carceri ew.n agjudicamus, upicumque i;epertus fuerit, precipientes 
omnib.us et. singulis convep.tuum presidentibus, ut · ipsum repertvp:1 tute ad 
suum conventum vel Ulmensem in , ~xpen,sis cop.ventus Bozonensis ducant 
et duci. fäciant. 

It~m., quia fr. Johannes Nuekircher conv .. Cremensis en,ormia commisit 
crimina et scandala in terminis •conv. Fds11-censis, adjudicamµs ,euro perpetuis 
carceribus, ubicumque reperiatur, precipientes presidep.tibus nostrorum 
e<,>nventuum; ad qu9s 4ecJipayerit, quatenµs ipsum ,in expensis sui conventus 
mancipent et suo convent:ui presentent aut.present11-ri faci~t. 

Damus auctoritatem re;:yerendo patri pr.,ovinciali dispensa.n,di in hijs .actis, 
ubi et quando racio suaserit et necessitas exigerit. 

De suffragiis .. 

It~di pro ,Sll!J.Ctissiriio domitw nostro Aieian,clro papä, collegio. cardina'." 
lium et pro,,·nostri Ordinis protectore 99 ac pro bono statu ecclesiae,. quilibet 
sacerdos· tiMm missam. · 

. 'Item pro Otdinis h6st,ri m:'agistro; Otdin:is procüi:at9re 1 , 
1 

societatih\1S eorµm et pro bqno .statu tocius, O,;di:µis ,nostri. ac prov'incie, ' 
Item pro invictissimo rege Romanorum, eius contorali illustrissima, 

91 Eberhardus de Amerfordia. Everardus Stiger de AIIlersfordia, 1480 zu Köln 
in der Artistenfakultät immatrikuliert, ·bis 1501 in der Artistenfakultät tätig, 1493 
licentiatus theologiae. Anscheinend 1501 in den Orden eingetreten. Schrieb Kom­
mentare. :zu Aristoteles t 1506"' (Keussen, Matrik. 2, 81 Nr n6). 

98 Ludw. Kurt//1, Vgl. QF 10 Register. ··. 
99 Olivierus . Caraf a, als Kar<lip.alJ.>rotektor mindestens seit . 1482 genannt. 

t 20. l: 1511 (Mortier, Histoir~.cl.es Mattr,es g6n6mux 4,558, ,570•99, Lexikon für 
Theol. u. Kirche 2, 751) • 

. . . i Ordimsgener11l Vin,centfius !J<Jnd~~fi. , Generalprp).turator Thomas <!,e Vio 
Cajetanus. ' . 
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pro bono statu tocius imperii ac pro illustrissimo principe U dalrko s, duce 
Wirtenbergensi, qui nostrum capitulum graciose recepit ac elemosinis Iar­
gis subvenit, necnon pro illustrissimo principe Palatino 8 , Ordinis · singula-
rissimo · amico, quilibet sacerdos · unam missam. · 

Item pro illustrissima domina ducissa :Barbata de Mantua', generosa 
domina Salm, pro domino preposito in Stugardia, preposito in Geppingen, 
canonicis et benefidatis earundem ecclesiarum, pro dominis abbatibus de 
Bebenhusen 6 , in Madelberg, in Lorch et ipsorum conventibus, et pro do­
mino preposito in Denckendorf, Ordinis Dominici sepulchri, necnon pro 
strenuo milite Hermanno de Saxen, 6 regentibus huius dominii 7, domino 
cancellario 8 ac prudentibus et discretis viris consulibus huius civitatis et 
tota ei:us communitate, qui omnes largas huic capitulo. tribuerunt elemostnas, 
quilibet sacerdos unatn missam. . . 

Itein pro otnnibus, qui sua~ co~tribuerunt huic nostro capitulo elemo­
sinas et pro ~otoribus n6stris in Wilerio, in Staihhaim, in Kirchen:, in Offen..: 
hüsen et Wilperg 8, quilibet sacerdos unam missam. 

Item pro omnibus fratribus et sororibus nostre provincie defunctis, qui­
libet sacetdos ünatn missani. 

Item pro omnibus receptis ad beneficia Ordinis per provinciam, quilibet 
sacerdos unam missam. · 

Et frlltres clerici dicant octo vicibus septem psalmos cum letania, con­
versi vero octo vicibus quinquaginta Pater noster dicant. 

Capitulum sequens ponimus ad converttum Bruxellerlsem, celebrandum 
dominica Cantate anni 1505. 

ll Seit 1503 an der Regierung (Lexikon f. Theol. u. Kirche 10, 369. J. Rau­
scher, Württemb. Reformationsgeschichte. 1934 S. 32 u. ö. ). 

8 Pfalzgraf .Philipp, Kurfürst von der Pfalz. Provinzial Siber muss bei ihm 
sehr· eip:flussreich gewesen sein (Zeit~chr; f. d. Gesch. des Oberrheins "40, 330). 

' Barbara de Mantua, Tochter des Markgrafen <Ludwig ·von Mantua; Ge­
mahlin des Gmfen und späteren Herzogs Eberhard im Bart von :Wµrttemberg. 
t Mai 15~3, 1;,egraben im Pominikanerinmmklp~t11r Kirchheim u. d, Tecl.t. Vgl. 
Ch. F. Stälin, Wirtembergische Geschichte 3, 587, 645; 4, 50. 

(Ftcit. Mitteilung von Prof. K. Bihlm.Jy~~-Tübingen. Auch die folgenden No-
tizen stammen von ihm). · · · · 

6 Bebenhausen, Zisterzienserabtei bei Tübingen. - Madelberg ist der ältere 
bzw. volkstümliche Name für das Prämonstratenserstift Adelberg OA Schorndorf. 
- Lqrch, Benediktinerabtei westlich von Gmünd. - Denkendorf b. Esslingen, ehern. 
reguliertes Chotherrenstift zum HI. Grab. . · 

6
_ Saxen = Sachsenneim, heute Grossachsenheim, OA Vaihingen. 

7 Regentes huifls 'a3minii = die 12 'Regimentsräte' für den minderjährigen 
Herzog Ulrich (1498-1550), der im Juni 1503 vom Kaiser_ Maximilian für volljährig 
erklärt wurde (Stälin 4, 51). . . · . : · · . 

8 Dominus Cancellarius _ist Dr Gregor La,;nparter (f 1523), der in nahen Be­
ziehungen zum Dominikanerkloster Stuttgart stand (Württemb. Vierteljahrshefte 
f°'~· Landesges<.:hichte NF 35 [1930], 260). . · · ' · . l " 

O Domiiiikanerinnenklcister Wiiler, 'Steiizheim, Kirchheim, OjfeitMuseti; Reu­
thin bei Wildberg, vgl. QF 24. 
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Die Akten des Kapitels von Frankfurt 1520 

Hec sunt Acta capituli provincialis Francfordie 1 celehrati anno domini 
15(20) dominica Cantate, sub eximio sacre theologie professore magistro 
nöstro Everhardo de Clivis 2 , provinciali provincie Teutonie,' existentibus 
diffinito(ribus) venerabilibus patribus eximiis magistris patre Magno Vetter 3, 

priore Gainundiensi, _patre Vincencio Vibeclt 4, ptiore Lanczhudensi, sacre 
theologie. professodbus, patre Albano Groff 5 , priore Basilien.si, decretorum 

! . ' 

1 Mai 6. Es war das letzte• Mal, dass der Rat der. Stadt offiziell an der Feier 
eines Kapitels teilnam. H. H. Koc;h, schreibt dari,lb.er: « Der Rat schenkte dem Klos­
ter ein Fuder Wein,.20 Achtel. Weizen und einen Ochsen im.Werte vc;,n 12 Gulden. 
Die Gaben wurden· den:i: Provinziar und Kapitel überbracht durch den AdvokateO: 
Dr Nikolaus Rücker, den Schöffen Johann Frosch, die Ratsherren Clas von Rük­
kingen und Johann von Buchen lind· den Stadtschreiber Melchior Schwarzenberger. 
Als da11luf sämtliche Mitglieder des Rates zu Tisch ge}aden wurden; begaben· sie 
sich gemeinschaftlich in feierlichen Zug vom Rpmer iu.s Klc;,ster und Hessen sich 
noch zehn Viertel Wein nachtragen·»~ Das Dominikanerkloster zu Frankfurt S. 79. 

9 Eberhard von Kleve stammt nicht aus· dem Hause der Herzöge von Kleve, 
wie Scriptores 0. P. II 58b behauptet wird (briefliche Mitteilung des Staatsarchivs 
Düsseldorf vom ~6. Feblil.lar 1940) •. Wahrsch,einli.ch identisch. mit Everardus de 
Clivis, der 1477 Mai 24 in der Kölner Artistenfakultät immatrikuliert wird {II, 22 
Nr 144. Dort Näherei!). Tritt anscheinend in die Congregatio .Hollandica ein, 148-s 
zum Lektor der Logik für Lilie' bestimmt, 1490 Nov. 1!; in Heidelberg l.nimatriku­
liert, dort Dr theol. Wird 1496 Okt .. Professor an der Universität Wien, dort Dekan 
26. ]).ezember 1496 sowie 1498. Nach einigen Jahren zurück nach Heidelberg, 
Beichtvater des Kµrfürsten Ludwig V von der . Pfal~. Als Prior von, Hei!ielberg 
1515 August 15 ztim Provinzial der Teutonia gewählt (bis 1529 t). Leitet die Pro­
vinz unter· den schwierigsten Verhältnissen. Breve Papst. Clemens VU v'om 27. 
Februar 1526 an ihn: lobt ihn wegen seines •in his Germaniae flucti:bus·» bewiesenen 
Eife.rs UA~: ernwntert ihn zum Aush,alten (Zeitschtift für Kirchengeschichte 32-
19 u-1 o, Anm. 2). Weiteres.s. Mo:µ. 0. P. bist. 17, 190 Nr 39. - Er sche.int in .der 
LeifuJ}g' d.er Provinz Schwierigkeiten gehabt zu. haben, so dass der Proyinzial der 
Gerrhaniii'' Infei:ior mit 'der UntersuchutJ.g betraut wird. Der Auftrag. wird 152 5 
Okt .. 1;7, vom Qeneral zurückgenommen. i 528 Junf 24 erhält er vom General den· 
strJkttm;~efehl, für, Michaelis 15~8 ein,, ProvinziaJkapitel für die Wahl .eines Defini­
tors zum qe1,1.er;\lkapitel eiu.zube~fen «e1; pro,qu~~t\: provin~iae1>. Vgl, al,lch :N. 
Paulus, Deutsche Dominikaner S. 99, 113 f., 299. Weitere Angaben bei A. De Meyer, 
La Congregation de Hollande S. 143; siehe Index S. 458. 

8 M.agnus Vetter, s,_ bei I(ap~tel 1_503. Er ist, nachden Trier observant gewor­
den ist, 1524 Dekan der theolog. fakultät cl,er Universität Trier . 

. 
4
. Vincenti!'S Vibeck (Vispefk), conv. Lantzhutensis, 1512 Okt. 22 in Heidel­

berg immati;ikuliert, 1513 dort Biblicus, 1515 ebendort Sententiar, 1518 sein Ma­
gisterium vom Generalkapitel approbiert. (Archivum fr. Praed. V, 303, 308). t 1532' 
Mai: Dominicus Vincentius doctor 0. P. in Lantzhuet (MG Necrol. 4,477). Mon. 
0. P. hist. 9, 149 Z. 31 (Wisberch). Als Prior von Landshut bereits 1518 Okt. 4 
bezeugt (Mitterwieser, Regesten, Bd,58 S. 290). .. 

5 Albanus Graf. 1501 Priester, erhält die ältere St. Martinspfründe am Chor­
herrenstift Heiligenberg bei Winterthur. Nimmt 1504 am Freischiessen -in Zü-
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doctore, et patre Johanne Essig 6
, priore Curiensi, sacre theologie lectore et 

predicatore ;g~i;i.erali, 

· Iste sunt ordinaciones. 

Volumus; ut_frihes i~ h~c capit\llo ~b~oluti.~t adhuc ab~olve~di.non(;t1eli~ 

gantur)nfra annum in_ eisdem locis ,vel C?nventibus.\ '; ',, '' ., ' '' 
In primis, a divino cultu et 9ffici9 , incipi~ntes, volu~q~ ~t prdinaw.us, 

ut divinus cultus ,. cui nos specialiter sumus dedicati, juxta ordinaciones ca,­
pitulorum precedencium, Heidelbe~gen'sis, Sletstatdensis ~t Lanshud~nsis 7, 
quas hie pro insertis haberi volumus, devote ac religiose peragatur, districte 
imponentes conventuurri presidentibus, :ut laudes beatissime·•Virginis Marie 
visitentur ab otnnibus, nisi lhanifeste et tacionabiles adsirl.t· cause. alique, 
propter qtia'.$' merito' support:a~i ''debeap.t', &Uper' qu~bus P-'tesiden~iu'in. con-: 
sciencias oneramus. . ' ' ' ' ' . ' . ' . ' ' ' ' 

.Jtem ordinamus, ut fratres, qui comperti fueriht quoquo rnodo revelasse 

secreta Ordinis ... s crimina personis extra· obedienciarn Or~inis constitutis, 
absque Mfecfü pena coristitud9ilurp. puniantur 9

; 

ltem . o'rdinamus, ut presiderites conventuum, qui crimina commissa in 
conventu per plures fratres scita non puniunt, sed delinquentes abire quovis 
modo permittunt, in penam a suis· officiis cum effectu absolvantur, 

ltem ordinamus, ut capituli Lanczhudensis ordinacici. 4uart~ de' fratribus 
recedentibus sine lil;:encia a conventihus .de 'triduana inclusiÖne: CQfll effectu 
practicetur a prioribus, ad quos declinant. 

Item ordinamus et volumus, ut · predicatores juxta tenorem 'nostrarum 
constitucionum indiscreti correctius (1), et caveant, ne ,suggillent coml:nu­
nitatum rectores ,et sacerdotes, sub pena gravis culpi: irrelJ}issibiliter del~.n-
qui:ntibus inflige:nda. .. ,,· .. 

· · . ltetn ·ordinamus, ne qtifüusdam pecuniarum · dispensatoribus' l!iceat · fra­
tribu·s undeyumque . venientibvs äccomodi_tre pecunia~,, · h!si . crtth1

' lfoencia 
exl)ressa StJOf\lID priorum aut verisimili €!Orundem ratihabicione;) alio,q:uin,(?) 
non solventibus prioribus nil incommodi aut reprehensionis proveniat. 

ltem ordinamus sub 'pena ·gravis culpe, ne fratres habeant fapticia ,dis­
stita in cappis et cfaustlrä oapp~tuni: 'sit usque· ad pectus· ad• füin:U:s.' ·· . ,,, . !' 

, ' > , , r 1 , , ,' 

rich teil und versucht drei Mal im «Glückshafen:» zu gewinnen. Vermittelt 1509 
einen Streit zwischen Abt Franziskus von· St. Gallen und Kloster Töss. Doktor 
des kanonischen Rechtes, tritt in• Basel in den Orden'eiri, dort'~510 April 30 Novize. 
1517, 1518-20 Prit>r in Basel (Neujahrsblatt der Stadtbibliothek Winterthur 1908 
S. 41. K. Vogler, Kloster St. Katharina in St. Gallen S. 124.). 

6 Johannes Essig. Auch i514 Prior in Chur (0. Vasella, Geschichte des Pre-
digerklosters in Chur. 1931 S. 62, 69). · ' 

7 Heidelberg 1514, Schlettstadt 1515, Landshut 1517 (QF 1, 43f). 
· 

8 Ein Wort unleserlich.' . 
0 

9 Vgl QF 19, 41. 

_J 
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Itein ordinamus, · quod · fratres habent~s, bomts ·vestes · recedentes a con­
ventibus provideantur viatico et secundum .discrecioriein refundantur vestes 
priori domus, ubi originalitet indutus est aut incorporatus, nec dentur eis 
pecunie pro malis vestibus. ; 

ltem ordh1amus, ut nullus faciat imprimi a se dictata quecumque juxta 
actlf' capituli generalis sine examine, si · censuras ·graves Ordinis evadere 
velit 10• · 

ltem volumus' et ordinamus, ut fratres concordiam initam cum ingenuo 
Francisco de Sickiingen fideliter observent et ieverenter de ipso · loquantur 
pro pace provinoie: et Ordin:is quiete 11• 

ltem ordinamus; ut quilibet prior habeat acta capituli generalis ante fes­
tum sancti Michaelis sub pena absolucionis ab officio, et in nacione Bavarie 
Inferioris requirantur a. reverendo vicario, Superioris ex conventu Lancz-

. ' ,\'• ' ' ' 

10. Mon. 0. P. hist,; 9, 169 z. 7 ff. 
11 Gopia concordiae inter fratres Predicatores et D. Johannem Reuchlin. Auf dem 

Provinzialkapitel zu Frankfurt 1520. 
Philippus de Flei-1heim, cantor Spirensis; Joannes Waker, vicarius in spiritua­

libus Wormatiensis; Simon Ribisen, decanus ecclesiae Guidonis Spirensis, alle Ka­
noniker am Dom in Worms, geben die Aussöhnung zwischen Jakob Hochstraten 
0. P. und Reuchlin bekannt. Hochstraten ist zuerst vom Bischof von Speyer zu 1 II 

fl. verurteilt worden. Er apellier.t, die Sentenz des .Bischofs wird annulliert. Die 
Freunde Reuchlins, namentlich Sickingen, wollen„ dass er seine alten Tage in Ruhe 
zubringen könne; Sickingen schreibt in diesem Sinne an den Provinzial. Flersheim 
ist Schwager Sickingens, die beiden anderen ihm befreundet « familiaritate non 
vulgari junctit non minus autem sacro Predicatorum 0rdini et toti proviriciae in­
clinati, verentes, ne• ex dissens.ione huiusmodi ingens et rerum et status incommo­
dum provinciae et 0rdini oriretur », und vor. 'allem besorgt um die Ruhe Reuchlins. 
Haben auf Bitten beider Parteien die Vermittlung• übernommen. Provinzial und 
Provinzialkapitel 0. ·P. sollen beim Hl. Stuhl die Sache zurücknehmen, und ·beide 
Parteien sollen ·Stillschweigen beobachten. Die Dominikaner,zahlen die ·x 1 x Gulden 
Prozesskosten. 

Infrascripti patres totum capitulum provinciale quoad hunc actum represen­
tantes ex commissione reliquorum patrum... videlicet prefatus p. Evei:ardus de 
Cli,ii,, s, theol. professor, provincialis; Magnus Vetter, prior Gamundiensis; Vin­
centius Vipeck, prior La:ntshutensis, s. theol. professores; Albanus Gr4ff, decreto­
rum doctor, prior Basiliensis; Job. E,sig, prior Curiensis, theol. lector; Martinus 
Huppauer, Michael Vehe, Joh. Dydenberger, prior Confluentinus, s. theol. profes~ 
sores; Bernardus Senger, s. theol. baccalaureus, prior Heydelbergensis; Ulricus 
Köllin, prior Ulmensis, Nicolaus Goldner, prior Wimpinensis, Joh. Studath, prior 
Schletstadensis, s .. theol. lectores; Joh. Jung, baccalauteus theologiae, prior Gret­
zensis. Sie wollen Hochstraten gegen das fibereinkommen nicht unterstützen (Zeit­
schrift für vergl. Literaturgeschichte u. Renaissanceliteratur NF 4, Berlin 1891 S. 
223-26. L. Geiger, Reuc.:hlin S. 447. Ullmann, Sickingen S. 168 ff. Dazu: N. Paulu$, 
Dominikaner S. 98 ff. E. König, K. Peutingers Briefwechsel. 1923 S. 320). Einige 
Wochen später, am 23 Ju'ni 1520, erklärt.Rom die Speyerische Verurteilung Hoch­
stratens für ungültig, · verurteilte Reuchlin zu den Prozesskoste.n und setzte Hoch­
straten wieder in seine Ämter als Prior von Köln und Inquisitor ein (Paulus S. 99). 

18 - Arch. Fratr •Praed, - XVII 
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hudensi, Alsacie, a conventu Basiliensi, Suevie a .. conventu Ulmensi, Bra­
bancie a conven:tU: Coloniensi 11. 

Item ordinamus et volutnus, quod quilibet . priot . sustinens intromissio­
nem mulierum ad clausuram et alia loca regularia infra portas conventuum 
juxta plurium capitulorum generaliqm [ordin:aciones] gravius pliniatur18 • 

Jtem ordinamus et yolumus, quod in: conventibus. nostris pro juvenibus 
legatur grammatica Peroti seu Coclei u. 

Item volumus, quod in conventibus Sletstatdensi, Colmarensi, Gebwil­
rensi, Bernensi deputetur cella pro confessoribus sororutn, in quibus per­
noctare debebunt, nisi evidens et racionabilis causa obsistat u. 

Iste sunt denunciaciones. 

Denunciamus, quod' socii priorum de cetero eligendi, si non habeant 
ultra medietatem eligencium numerum (?) in eos consenciencium 18 , nisi 
denuo ad electionem procedatur, et volumus quod per superiores (1 sup­
priores) hoc semper ante eo rum electionem conventui · publice preinsinuetur. 

12 Die verschiedenen,nationes der Provinz Teutonia mit den zugehörigen Klös­
tern s. QF 19, 156f. Die natio Bavai-iae war in 2 portiones geteilt, die Inferior mit 
dem· Hauptkloster Wien; die Superior mit Nürnberg. 

18 Mon. 0. P. hist. 9, 169 (Kapitel Rom 1518): -« ne quovismodo permittant 
mulierculas in conventibus servire vel morari in coquina et aliis officinis, et si aliqui 
conventus jam receperunt donatarias vel prebendarias, • omnino expellantur a con• 
ventibus infra mensem ». 

14 Es handelt sich um Perottus, der um 1473 Rudimenta grammatices schrieb, 
und den bekannten kath. Humanisten und Polemiker Joh. Cochläus. Vgl. M. Spahn, 
Joh. Cochläus. Berlin 1898. S. 15 f. März ISII erschien-von Cochläus: Quadrivium 
Granimatices, das schnell 5 Auflagen erlebte. 

16 Kloster Sylo in Schlettstadt, Unterlinden in Kolmar, Engelporten in Geb­
weiler, Inselkloster in Bern. - 1521 März 20: Stadt Bern bittet den Provinzial Eber­
hard von Kleve, die beiden lässmeister uns caplan im Inselkloster einstweilen woh­
nen zu lassen und nicht in das ander gotshuss ires ordens zu tun, bis zur demnächs­
tigen Visitation (R. Steck u. G. Tobler, · Aktensammlung zur Gesch. der Berner 
Reformation. 1923 1, .3). - Der Rat von Kolmar bestimmt Juli 1538 in einem öffent­
lichen Erlass u. a:.: « Zum Vierten : Dieweil es auch vor Jahren abgestellt worden 
ist, dass die Klosterfrauen ihren Beichtvätern gestatteten, die Wohnung in ihren 
Häusern zu haben, es aber bisher, zu nicht kleinen Kosten für die genannten Frauen, 
nicht gehalten worden ist, so befiehlt der• Rat, dass dieselben mit betagten, verstän­
digen und gottesfürchtigen Beichtvätern versehen werden, die Tag_ und Nacht.in 
ihren eigenen Klöstern Wohnung haben und die Frauen in ihren Klöstern unbe­
sucht lassen, es sei denn, dass sie bei ihnen Messe halten, das Wort Gottes verkün­
digen, Beichte hören oder die hl. Sakramente spenden sollen. So sie aber etwas 
mit ihnen ausrichten, ·was sich auf eine Beratung oder andere Dinge, auf ihren Got­
tesdienst oder· andere gute 'Werke und Handreichung bezieht, .dass alsdann zum 
wenigsten 2 oder 3 Frauen dabei sein sollen» (H. Rocholl, Die Einführung der Re­
formation in der ehemaligen freien Reichsstadt Kolmar. Leipzig 1876 S. 41. 

scheint ein Satz zu fehlen,., etwa: non habeantur electi. 
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ltem denunciamus, reverendum magistrum .. Magnum Vetter, priorem 
'Gamundiensem, presentis capituli diffinitorem, esse unanimiter electum 
in diffinitorem capituli generalis futuri in proximo celebrandi 17 • 

Item denunciamus, fratrem Sebastianum Haller sartorem esse filium 
conventus Basiliensis sine omni contradictione. 

De predicatoribus generalibus 

ltem denunciamus subscriptos patres in presenti capitulo provinciali 
generales nos creasse predicatores: magistrum Albanum Groff,. priorem 
Basiliensem, presentis capituli.diffinitorem; fratrem Johannem Tremmensem 18 , 

theologie licenciatum; patrem Johannem Studach 19 , priorem Slestatensem; 
priorem Pforcemensem Petrum Francken 20 ; .Caspar Wilhelmi 21 , lectorem 
conventus Francfordensis; patrem Leonardum Sitart 22 , lectorem, c~nventus 
Coloniensis; pat.rem Petrum H;ucz 23

, conventus Ulmensis, lectorem; patrem 
Johannem Lapicide 24

, conventus Esslingensis, lectorem; patrem Bernhar­
dum $enger 25 , baccalaqreum theologie, priorem Heydelbergensem; patrell), 

17 Das für 1521 angesagte Kapitel fand nicht statt. Auf dem nächsten, 1523 
zu Valladolid; · ist kein deutscher bzw, überhaupt kein « ultramontaner» Diffinitor 
anwesend (Mon. 0. P. hist. 9, 178). 

18 Johannes de Tremonia, 150,5, 1507 studens gencralis in Köln; 1512 Juli 12 
zur Sentenzenlesung für Köln bestimmt, 1515 wird die lectura sententiarum appro­
biert, 1539 Prediger des Kölner Klosters (Mon. 0. P. hist. 9, 52, 73. QF IO, 164. 

· Archivum fr. Praed. 5, 298. Mon. 0. P. hist. 9, 144, 287). In der Kölner Matrikel 
unter den zahlreichen Joh. de Tremonia nicht. näher festzustellen. Keussen hat 
hat ihn nur unter den NachträgeJi 3, 82 Nr 1377. 

19 Joh. Studach, s. oben und bei Kapitel 1503. 
20 Petrus Francken, 1507 Mai 4. in Heidelberg immatrikuliert (conv. Ulmensis). 

Mon. 0. P. hi.st. 9, 74 (Franchel). Vgl. Kapitel 1503. 
21 Caspar Wilhelmi, vgl. Kapitel 1503. 
21 Leonardus Sittart, s. Kapitel 1.503, wo er zum Lektoratsexamen in. Köln 

geschickt wird. Er kann nicht identisch sein,,mit dem Dominikaner Leo1;1hard von 
Sittard, der 1563 Weihbischof von Mainz wurde (Paulus S. 181 Anm. 4), wie 
QF 39,.120 behauptet wird,. 

18 Petrus H.utz. Vgl. N. Paulus, Deutsche Dominikaner S. 283-85. Provinzial 
der Teutoni3 I537-H41 (Q:F 1, 16), . Vielleicht idtll)tisch mit Petrus de Ulma, der 
1513 als studens generalis nach Köln kommt (Archivum fr. Praed, 5, 299). 

14 Joh. Lapicide. 1505 vom Generalkapitel als studens generalis n3".h Heidel-
berg geschickt (Mon. 0. P. hist. 9, 53), , 

26 Bernhardus Senger. .1503 März 3 in Heidelberg immatrikulitlr~ (cqn.v. Ba. 
siliensis), 1505 und 1507 als studens generalis für Heidelberg bestimmt (Mon 0, 
P. hist. 9, 53, 74) .. 1513 wird seine lectura sententiarum approbiert un.4 licentia 
zum magisterium erteilt (Archivurµ fr. Praed. 5, 298). J:539 Prior in Kolmar (AJ­
satia Sacra II von Granddidier, 1899 S. 1,';'9). 



276 G. Lökr 

quoque Johannem Dirr 26, baccalaureum et predicantem conventusConfluen­
tinL 

De iubilariis. 

Item denunciamus venerabiles pattes patrem Petrum Piscatoris, con­
ventus Treverensis priorem, et patrem Nicolaum Bombard 27

, lectorem con­
ventus Aquensis, jubilariorum privilegia et honores meruisse, quos et jubi­
larios per presentes declaramus, et patrem Bartholomeum Ganzerdag de 
conventu Leubnensi et Petrum Wispel conventus Geyweylrensis. 

Sentencias · iudicum approbamus. 

De studentibus et studio. 
In· conventu Colortiensi regens studii magister noster eximius Conradus 

Collin 28, sacre theölogie professor; predicans conventus fr. Johannes Tre:. 
nionia 89 , sacre theologie licehciatus, cui substituimus fratrem Wilhelmum 
Glatbach 80

, .lectorem; magister studencium fr. Georius Hattirtger 81
, bac­

calaureus formatus. De biblico et seritenciariis providebit reverendus ma~ 
gister noster provincialis. Studentes: fratres fr. Bartholomeus Anspach 82 ; 

Augustinus 88 ; Martinus de Fratrislavia 84 ; fr. Johannes Heim 86 de Franc-

26 Joh. Dirr. Aus Kloster Wimpfen. 1510 Okt. 29 in Heidelberg immatriku­
liert als fr. Joh. Duerr Wynzpurgensis, professus 0. P. conv. Wimpinensis. Prior 
in Wimpfen, t zu Koblenz um 1522 (Necrol. Wimpfen). 

27 Nie. Bombard. Nie. de Boppardia; 1486 zum Prior von Aachen gewählt, 
auch 1494 dort Prior. Neer. Aachen Nr 84 (Nikolaus Kint aus Boppard), 

28 Conradus Köllin. 1501 Biblicus in Heidelberg, dann dort Sehtentiar und 
Regens, 1513 Regens in Köln. Vgl QF 10, 133, 135 (Hornle!), 158, 16of, 167f. N. 
Paulus, Dominikaner S. 1 II-134. H. Wilms, Der Kölner Universitätsprofessor 
Konrad K:öllin (QF Heft 39). 1941. 

eo: Joh. Tremonia, s. oben. 
30 Wilh. Glatbach. 1513, 1515 studens genetalis in Köln. Archivum 5, .299. 

Mon. 0. P. hist. 9, 149. Vielleicht = Wilh. Glabbach, der l!:03 in der Kölner 
Artistenfakultät immatrikuliert wird. Keussen :a, 545 Nr 144. 

81 Geo'rgius Hattinger. 1515 studens generalis in Köln (Mon. O. P. hist. 9, 149: 
Sergius H.). Wahrscheinlich 1504 Mai 25 in der Kölne,: Artistenfakultät immatri­
kuliert (Keussen 2, 561 Nr 101: Georgius, filius Arnoldi de Hattyngen). Für 1518-
19 zum Sententiar in Köln bestimmt. 1522 Dez. 10 Lizentiat, 1539 Mai 13 in Hei­
delberg immatrikuliert, jedenfalls um• dort· eine Profes~ur . zu übernehmen (Ana­
le'cta 0. P. 1928, so:;). 

38 Barth. Rauch von Ansbach, vgl. QF 30, 93f. Aus, Kloster Leipzig, dort seit 
1520· an der Universität tätig, Lizentiat, ,Regens des Studiums, Prior und hervor­
ragender Prediger. t nach 1,533. Bruder des bekannteren Dominikaners Petrus 
Rauch von Ansbach. 

83 Augustinus. Vermutlich AUgustinus von Getelen aus dem Lübecker Kloster. 
Er wird auf dem Provinzialkapitel der Saxonia 1519 für Heidelberg bestimmt (QF 
26, 122); Vgl. über ihn N. Paulus, Dominikaner S, 77 -83. Qf 26, Register. Er ist 
nach der Vertreibung der Dominikaner aus Lübeck ins Deutschordensland gegan­
gen und dort a:ls eifriger Kämpfer für den alten Glauben kurz vor dem 1. Mai 1556 
als· Mitglied: des Rigaischen und kurländischen Domkapitels· gestorben. 

34 Martinus Sporn de Wratislavia; Später Prior des Breslauer' Klosters, Dr 
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fordia; fr Johannes Eckanhamer 88 ; Petrus Miler; Bonifac;ius 87 ; Johannes 
Laerhock; Johannes Butter; Dominicus Burdi; Vincencius 88 ; Evemunclus; 
Gregorius de Gandavia; Johannes Osnabold 89 ; Matheus 40 ; Johannes de 
Amburgo 41 ; Wilhelmus Wetlin 42 ; Walterus; Johannes Gattei;; Johannes 
Traveti; Johannes Furmichan; Henricus Ottern 48 • Semistudentes: fratres 
Adolfus Hedelwast; Johannes Ehardi; Mathias Ursen; Vincencius Ost; Theo­
dericus Egern;~ Thebaldus; Johannes Turich; Fabianus de Cupora 44 

•. 

In conventu Wiennensi regens studii eximius magister noster sacre theo­
logie professor et lnferioris porcionis Bavarie vicarius frater Martinus Hu­
pawer; predicator conventus fr .... sacre• theologie baccalareus; magister stu-
dencium fr Xristoferus 46 • · 

thepl.,,.ein1Hauptkämpfer für de11 kath. Glauben in Breslau, Provinzial der .polni­
sch~n ·Provinz. Vgl. meine Notizen im Archivum fr. Praed. 13 (1943) 177 Nr 72. 

86 J,oh. Heim .. Vgl. N. P;:iulus, Dominikaner S. 212-14. Ich füge hinzu; dass 
er 1526 Sept. 30 die lectura Seriteritiarum an der Uriiversifät Trier übernfrhmt. 
Vgl. auch Wolfgang Stammler, Die deutsche Literatur des Mittelalters 2, 148. 
Bernh. Fleischlin, Schweizerische Reformationsgeschichte I (1907), 764, 182-84. 

88 Joh. Eckanhamer. 1500 Sept. in Köln als Job. Ekkenhaghen, pauper, imma­
trikuliert (Keussen 2,503 Nr 101). Aus seinem Besitz: Lambertus de Monte, Com­
pilatio commentarii in 8 libros physicorum Aristott>lis. Köln 1498. In dem Exem­
plar der Kölner Stadtbibliothek ist als Besitzer eingetragen: Job. Eckenhaem 0. P. 
Colon. (L.'Ennen, 'Katalog der Inkunabeln der Stadtbibliothek zu Köln. 1865 1, 
31I), 

87 Bonifatius (de Botenstein), Mitglied des Magdeburger Klosters, 1518 von 
der Provinz Saxonia nach Köln als studens generalis geschickt, 1520 weiter in Köln 
pro tertio anno, später Dr theol. Führer der Magdeburger Katholiken, Prior des 
Magdeburger Klosters. Näheres QF 26, Reg. 

88 Vince11tius = ? Vincentius Stover, conv. Hamburgensis. QF 26, Register. 
89 Joh. Osrtlibold = Job. de Nova ecclesia conv. Osnabrugensis, wird 1520 

von seiner Provinz.als studens generalis für Köln bestimmt (QF 26, 14.0. 170 und 
Register). 

40 Mathaeus Worstermann, aus Kloster Wismar, wird 1_:;19 von seirier Pro­
vinz als studens generalis nach Köln geschickt. Näheres QF 26. 

41 Joh. de Amburgo = Job. Rensborch, aus Kloster Hamburg, wo er 15!23 als 
Supprior einer der Führer der Katholiken ist. Näheres QF· 26. 

49 Wilhelmus Wetlin = ·Wilh. Werris, der 1521 schon zwei Jahre in Köln ist 
(aus Kl. Dortmund). Näheres QF 26. 

43 Henricus Otteren. Wird 1522 und 1524 als Prokurator des Kölher Klosters 
genannt (UtJ Kölner Dominikaner Nr 84. Düsseldorf, Staatsarchiv).· · 

44 Fabianus de Cupora '== Fabianus Hoffeman aus Lübeck, der 1519 von der 
Provinz nach Köin << ad' profidendum » geschickt wird. QF 26, 122. - In den Acta 
Saxoniae (QF 26) werden in den Jahren' 1518-1:520 zahlreiche andere Studenten 
nach Köln geschickt; vielleicht ist der eine oder ändere von ihnen in den korrum­
pierten :Namen enthalten. 

46 Christophorus, ob = Mon. 0. P. bist. 9, zu Z. 21 ? (1525: studens generalis 
in Köln). · 

i 
_i 
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· fo conventu · Treverensi legät et predicet venerabilis pater Stelwagen 46 

Atigustinus; magister studencium frater Mart{nus de Stucgardia. Studentes: 
fr Henricus. · 

In conventu Ratisponensi legat et predicet fr Fridericus Zerner n; ma­
gister studencium fr Henricus (?). Studerites: fratres fr Marcialis; Ambro­
sius; 'Georius. 

In conventu Francfordensi 48 ( 1) predicet fr W olfgangui Steyner 49 ; de 
magistro studencium providebit reverendus pater vicarius nacionis. Stu­
dentes: .ftattes fr Anthonius. 

In conventu Basiliensi legat et predicet fr Thomas Herold 6 0 , sacre theo­
logie lector; magister studencium fr Ulricus Schweblin 61 diaconus. Studen­
tes fratres Leonardus Sen (?); Wolfgangus Pistoris; Thomas Oser; Petrus; 
Jacobus. 

In conventu Esslingensi legat et predicet Johannes Palmer 61 , prior, cui 
substituimus in predicatura fratrem Vincencium. Magister studencium Pe­
trus Stoll. Studentes: fratres fr Petrus Menroth; Andreas Sehleckbach; Mi­
chael Kerlin. 

In conventu Nurbergensi legat et predicet fr Thomas Herczog GB, sacre 
theologie lector; legat sentencias fr Michael Lebender H, quem et substi-

46 Aug. Stelwagen; ist 1507 April 13 magister studentium in Basel (Steck, Akten 
S. 573), 1513 Januar,5 in Heidelberg immatrikuliert als fr Aug. Stelwag 0. P. conv. 
Wimpinensis, s. theol. cursor. 

41 Frid. Zerner = Fridericus de Ratisbona, der vom Generalkapitel 1507 als 
studens generalis nach Köln geschickt wird (Mon, 0. P. hist. 9, 73 Z. 9). 

48 Statt Francfordensi wird Frisacensi zu lesen sein. Frankfurt wird etwas 
später erwähnt und die dort genannten Namen kommen in Frankfurt vor, während 
Steyner nach Österreich gehört. 

49 Wolfgangus Steyn~. In Wien 1495 Frühjahr immatrikuliert als Wolfg. Steyer 
, ex Vienna 0. P., pauper, Austr. Nr 18. Vielleicht ide11tisch mit dem Kremser Prior 

Wolfgangus, dessen Obitus zum 22. Okt. 1542 verzeichnet wird (Brunner S. 5a). 

66 Thomas Herold, vgl. Kapitel 1503, 
61 Ulr. Schweblin (Suevulus), der letzte Bibliothekar des Baseler Klosters. Er 

blieb ·bis zur Aufhebung im Kloster und verliess es 1529 mit dem .Prior oder Sup­
prior, um sich nach Gebweiler oder Ensisheim zu begeben Vgl. über ihn Ph. 
Schmidt, Die Bibliothek des ehemaligen Dominikanerklosters in Basel, in: Basler 
·Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde, 18 (1919), 175-179. 

69 Joh: Palmer, vgl. zu Kapitel 1503. 
63 Thomas Herzog. Wird 1499 März Diakon. 1504 März in Heidelberg im­

matrikuliert als fr Thomas Hertzoch Nurenpergef\sis O. P. 
64 Michael Lebender. Aus Kl. Nürnberg, 1513 Jamiar 8 in Heidelberg imma­

trikuliert. 1524 Beichtvater der Dominikanerinnen von St. Margarethen in Strass­
burg, wird Sept. 1524 von den Ne~gläubigen verhaftet (A. Jung, Geschichte der 
Reformation der Kirche in Strassburg. 1830 S. 288). 1539, aus dem Nürnberger 
Xloster vertrieben, dem Kl. Rottweil überwiesen (Mon. 0. P. hist, 9, 283 Z. 37 • 
.Archivum fr. Praed. 5, 304). · 
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tuimus predicanti; magister 'studencium fr Petrus Doleatoris 55 ; lector ar­
cium fr · Mathias Liber. • Studentes:. fratres fr Ottmarus . Geb hart; · Thomas 
Rottenburg 66 ; Jacobus Runcz de Richenw. 

In conventu:Frankfordensi legat et 'predicet Caspar Wilhelm 67 ; magister 
studencium fr Johannes Glatbach. 

In conven tu W ormaciensi predicet fr Mathias Sifferlich, cursor; lector 
arcium fr Jacobus de Stucgardia. Studentes frati.-es. 

In conventu Columbariensi legat et predicet fr Martinus Stoll 58 ; ma­
gister studencium f:r Johannes Schilling. Studentes: fratres Johannes Felner 
de Pforzem; Johannes Stump de Worinacia; Nicholaus Rigev de Bomberga; 
Alexius Rosch 69 de -Aistavia; Johannes Missbach; Johannes Noli me tan­
gere 60 ; Johannes Si obersich; fr -Nicholaus Piper; Valentinus Schlezweck. 

In conventu , Mogentint{ disputet e,t predicet eximius magister noster 
Johannes Burckhardi 01; magister studencium fr Adam.61• 

·''·In conventu Ulmensi legat fr, Nicolaus Weck 63 ; predicet fr Petrus Hucz 81 ; 

magister studencium Benedictus Noll 66 , quem predicanti substituimus. 
Studentes: fratres Johannes Noli me tangere. 

In conventu Bernensi predicet fr Bernhardus Carrer 68 , sacre theologie 
lector et prior; legat fr Jeorius Hedeler 67

, quem predicanti substituimus; 
magister studenciufu Johahnes·.: 

55 Petrus Doleatoris = Büttner, tritt 1523 zur Neuerung über. (Bock, Nürn-
berg. S. 158). · 

66 Thomas Rottenburg, bereits 1499 im Nürnberger Kloster. 
57 Caspar Wilhelmi. Vgl. Kapitel 1503. 1516-1518 Lektor in Frankfurt. 

t 1525 Juni 7 als Prior von Koblenz. 
68 Martinus Stoll, de cbnventu Esslingem;i, 1512 August 5 in Heidelberg im­

matrikuliert. 
59 Alexiur Rösch. Als Prior von Eichstädt ·1532-1,537 erwlihnt (Series· Priorum. 

Eichstätt, Bischöfl. Archiv Nr 571. Bibl. Eichstätt Hs. 689). 
60 Die Namen Noli me 'tangere, Si obersich scheinen ·von dem Abschreiber 

spottweise hineingesetzt zu sein. 
61 Joh. Burkhardi, s. bei Kapitel 1503. 1518 wird sein Magisterium 'appro­

biert (Archivum fr. Praed. 5, 308). 
62 Adam = ? Adam Balneatoris de Maguntia, artista, 1508 März 19 in Köln 

immatrikuliert. 1525 studens generalis in Köln (Mon. 0. P. hist. 9, 2II Z. 19). 
Necrologium Mainz zum 16. Januar: fr Adam Doliatoris, lector ac supprior, huius 
(:onventus filius, 1532. 

63 Nicolaus Weck, s. Kapitel ·xso3. 
64 Petrus Hutz, s. oben bei den -Praedicatores generales. 
65 Benedictus Noll == ? Rudolphus Noll, der 1508 Febr. 19 als junges Mit­

glied des Berner Klosters genannt'wird. Steck, Akten S. 620. 
66 Bernhard Carrer (Karrer), s. Kapitel 1503. 
67 Georg Hedeler. G. Hedrler will 1507 Zeuge einer Vision·des Jetzer in Bern 

.sein (Steck, Akten S. 56a). 15r3 Januar 14 in Heidelberg immatrikuliert (G. Hed­
-dyner, conv. Bernensis). Schliesst sich i:528 in Bern der Neuerung an (G. Hädner, 
Lesmeister zu Predigern. Steck, S. 593). 
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In conventu Eistatensi predicet Johannes Jopf; legat fr Ambrosius Rost; 
magister studencium fr Gallus Korn 68 • Studentes:. fr Thobaldus Murer. 

In conventu Pforcemensi legat et predicet fr Johannes Geydt 89 de con­
ventu Nurnbergerisi; magister studencium fr Balthasar Hien. Studentes: 
fratres fr Steffanus Kra(uss ?). 

In conventu Lanczhudensi disputet et predicet eximius magister noster 
Vincencius Vibbeck 70 , prior et presentis capituli diffinitor; sentencias fr 
Johannes Riger 71

, quem substituimus magistro nostro; lector-arcium fr Geo­
rius Weydma:n 78 de Francfordia. Studentes: fratres fr Caspar Haller; Colo­
mannus; Jacobus; Augustinus Stab; Ambrosius de Sletstat. 

-In conventu Wimpinensi predicet venerabilis pater .prior 78; legat Le­
onardus 14; magister studencium fr Johannes. Bad 76, 

In conventu Bcisoriensi legat et predicet fr Blasius Rapold 76; de magistro 
studencium providebitur. 

In conventu Bambergensi predicet fr Johannes Hennenbe:rger 77 , lector; 
legat sentencias fr Sixtus Nuffer 78

, cursor; magiater studencium fr Nicolaua 

68 Gallus Korn wird 1508 Febr. 19 als Mitglied. des Berner Klosters aufge­
führt (Steck, Akten S. 620). Seit 1522 predigt er in Nürnberg, seiner Heimatstadt, 
in lutherischem Sinne, entflieht aus dem Kloster. Literatur über ihn_ Bock S. 157; 
Archiv für Reformationsgeschichte 27 (1930), 205; Schottenloher 1, 416 Nr 10010; 
5, 143 Nr 47247. 

69 Joh. Geydt, geht zur Neuerung über, wird lutherischer Prediger an der 
Frauenkirche in Nürnberg, als. solcher noch 1539 bezeugt. Bock S. 161, 165. 

70 Vincenti,u Vibbeck, s. oben bei den Diflinitoren. 
71 Joh. Riger, aus Kl. Bamberg, 1520-21 Kursor in Landshut, schreibt dort 

Hs Bamberg theol. 184 f. 1-104 (fr Joh. Ruegerus de Monte pavorum, s. tqeol. cur­
sor), 1529-1540 als Prior in Bamberg bezeugt (Kreisarchiv Bamberg, Doniinika­
nerurkunden), Weihbischof von Bamberg 1542 -August 18 - 1546 Januar 4. Eubel, 
Hierarchia 3, 345. 

71 Georgius Weydman de Cronberg, diaconus, gest. 30. 3. 1521. Koch S. 134. 
73 Prior ist Nikolaus Goldner (s. oben bei der Concordia mit Reuchlin). Über 

ihn berichtet das Necrologium: « Nie. Geltner, s. theol. lector, concionator gloriosus, 
confessarius Hallae, ubi sepultus, olim Prior huius loci, t 1530 ». 

74 Leonardus = Leon. Sehne, Lektor, t zwischen 1553 u. 1557 (Necrolo­
.gium). 

· 76 -Joh. Bad = Barth, lector et prior huius conventus, t 1557 (Necrologium). 
76 Bozen. Blasius Rappolt darf das Examen für das Lektorat in Heidelberg 

beim Regens Eberhard von Kleve ablegen, darf zu .einem andern Konvent der Teu­
tonia übergehen. 1512 August 10 (Mon. O,.P. hist. 17, 198 Nr 93). Er dürfte iden­
tisch sein mit-Blasius Cropolt, conv. Ratisponensiii,: der 1501 Okt_. 19 als studens 
generalis nach Bologna geschickt wird (QF 10, 134). 

77 Joh. Hennenberger, 1506 in Heidelberg immatrikuliert, 1505 vom General­
kapitel zum studens- generalis daselbst bestimmt (Mon. 0. P. hist. 9, 53). 1527 Prior 
von Eichstätt (Series Priorum). · 

78 Sixtus Nasser ist- 1536 Mai 26 -Prior in Landshut (Mitterwieser, Regesten 
Nr 624). 

J 



Die Akten der Provinzialkapitel der Teutonia von 1503 und 1520 281 

Geltner 79 ; lector arcium fr Leonardus Romsteck. Studentes: fratres fr Jo­
hannes Jomer; Henricus Pistoris; Paulus Hagewiler; Mathias Bengel. 

In conventu Nove civitatis legat et predicet fr Philippus 80 ; de magistro 
studencium providebits reverendus pater vicarius. Studentes: fratres. 

In conventu Aquensi legat .et predicet fr Gerhardus de Aquis 81 , cui sub­
stituimus fratrem Dominicum; sentencias idem fr Dominicus; magister stu­
dencium Anshelmus Haspel 89 • 

In conventu Selestatino predicet fr Johannes Pistoris 88 de Nurnberga; 
magister studencium fr Johannes Piscatoris. Studentes: fratres fr Jacobus 
Speck. 

In conventu Cremensi legat fr Andreas Sutoris 84; predicet fr Johannes 
Bernhardi; magister studencium fr Sebasdarius Huedmacher • 

. In conventu Gamundiensi disputet eximius magister noster et predicet 
fr Magnus Vetter, prior et diffinitor presentis capituli; magister studencium 
fr Johannes Eri (?). Studentes: fratres fr Johannes; Philippus Hoffman; 
Dass (?)... de Colmaria. 

In conventu Heydelbergensi predicet fr Johannes Wirttenberger 85
; 

79 Nicolaus Geltner = ? Nicolau~ de Barnberga, der 1525 als studens gene­
ralis für Kö,ln bestimmt wird (Mon. o. P. bist. 9,211 z. 22). 

80 'Philippus Johannis de Betovia dioc. Salzburgehsis, 1505 März 4 in Heidel­
berg immatrikuliert. Im selben Jahre vom Generalkapitel zum studens generalis 
für Heidelberg bestimmt (Mon. 0. P. hist. 9, 53 Z. 8). Hatte 1501 Sept. 30 die Er­
laubnis erhalten, die Priesterweihe im 22. Lebensjahre zu empfangen (QF 10, 133). 

ei Gerhardus de Aquis. 1530 Januar 10 in Trier« ad lecturam biblicam admissus » 

(Diözesanarchiv Trier). 1530 Pfingsten auf dem Generalkapitel: « Approbamus 
baccalariaturn fr, Geraldi de Aquis conventus Aquensis prov. Theutoniae, dantes 
eidem facultatem licentias accipiendi usque ad magisterium exclusive in universi,­
tate Treverensi » (Mon. 0. P. hist. 9, 230). 

89 Anshelmus Ha$pel = Anselm von Rasselt. 1564 Mai 23 in einer Urkunde 
des Kölner Dominikanerklosters als dessen Mitglied genannt (Mitt. aus dem Kölner 
Stadtarchiv 41 Nr 17669). · 

88 Joh. Pistoris, 1525 im Nürnberger Kloster (Bock S. 186 Nr 137). Wohl iden­
tisch mit dem Studenten, der in Siena oder Perugia 1492-94 für die Artes assigniert 
wird. (QF 10, 60, 62, 73, 96) .. 

84 Andreas Sutoris, Wohl der fr Andreas O. P., der in Wien Herbst 1508 im­
matrik1,diert wird· (Austr. Nr 80). 

86 Joh. Wirttenberger. Über ihn berichtet ein Fragment des Frankfurter Kon­
silsbuchs (Frankfurt, Stadtarchiv,. Dominikaner, Nr 172a): « 1526 nov. 20. absolutus 
fuit (a prioratu) ven. p. Joh, Wirtenberger de Hanaw, s. theol. lector, predicator 
famosissimus tune temporis Maguncie, racioneque predicature reverendissimus 
Moguntinus tandem scriptis. ol:>tinuit apud provincialem dignissimum eius man­
sionem ». 1530 auf dem Augsburger Reichstag als Prediger des Matnzer Erzbischofs 
und als einer der Theologen, die mit .der Widerlegimg der Augustana beauftragt 
wurden. Er trat auch schriftstellerisch gegen die Neuerer ;mf (Ni Paülus S. 216, 
220, 225). 1560 ist er zeitweise in Frankfurt anwesend (Frankfurt, Archiv Nr 331). 
Gestorben :z'5. Nov. 1570: « fr Joh. Wirttenb~rger ·in· Aschaffenburg, ecclesiastes 
catholicus, ibidemque sepultus » (Necrologium), · 
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regens reverendus magister noster Michael Vehe 86; magister studencium 
fr Martinus· Buczer 87 , Studens honoris fr Johannes Piscatoris 88 , cui et lec­
turam philosophie committimus. Studentes: fr Thomas Tauner; Johannes 
Wirtenberger. Semistudentes: fratres Johannes Libhanss; Thobaldus Moesch. 

In conventu Marie Heydensi legat fr Johannes 89 , predicet fr 

In conventu Rotwilensi predicet frater dictus Bicher; de lectore provi­
debit reverendus pater provincialis. 

In conventu Confluentino disputet eximius magister noster fr Johannes 
Diete~berger 00 ; legat et predicet fr Johannes Dirr 91 baccalareus sentencias; 
magister studencium fr Gebhardus. Studentes: fratres fr Symon Fil; Johan­
nes Piscatoris; Paulus de Ulma. 

In conventu Gewilrensi legat et predicet fr Johannes Carnificis, lector 
et prior, cui substituimus fratrem J ohannem Haffner; magister studencium 
fr Bartholomeus. Studentes fratres: fr Johannes Hifßin. 

lste sunt missiones 

Mittimus ad Coloniam ad respondendum pro forma fratrem Johannem 
Kirspe 98 ad respondendum pro secunda forma. 

Mittimus ad conventum Wormaciensem fratrem Balthasar Frick con­
versum. 

86 Michael Vehe, vgl. die Abhandlung von N. Paulus, Deutsche Dominikaner 
S. 215-231. Mon. 0. P. hist. 17, 185. Schottenloher 2, 349; 4, 235. 

87 Martinus Butzer, der bekannte Reformator. Er begab sich im Herbst des­
selben Jahres zu Franz von Sickingen in Landstuhl. (N. Paulus im Lex. für Theol. 
und Kirche 2, 669f. Schottenloher 1, 9Iff; 5, 37ff). 

88 Joh. Piscatoris. 1521-1524 Prior in Eichstätt (Series Priorum), 
89 Joh. Stummel. Vgl. über ihn QF 32 öfters. 1519 Okt. 1 ist er dort Lektor 

und Prokurator (QF 32, 146). 1513 studens generalis in Köln (Archivum fr. Praed. 
S, 300). 

90 Joh. Dietenberger. Vgl. die Monographie von H. Wedewer. Freiburg 1888. 

N. Paulus S. 186-89 .. Schottenloher 1, 155; S, 62. QF 10, 164. Das Generalkapitel 
1513 bestimmt: « in magistrum studentium (in Heidelberg) fr. Johannem de Di­
denberga, qui et sententias legat (Archivum fr, Praed. 5, 303). Kardinal Kajetan 
schickt an ihn: Responsiones ad quosdam articulos nomine theologorum Parisien­
sium editos, ad magistrum Johannem studii Maguntini regentem (Quetif-Echard, 
Scriptores 0. P. 2, 2xa Nr So). 

91 Joh. Dirr, vgl. oben bei den Praedicatores generales. 
92 Joh. Kirspe = Job. Host von Romberg, geboren auf dem Hofe Romberg 

bei Kirspe. Vgl. die Abhandlung bei N. Paulus S. 134-153. J. Greven, Kölner 
Kartause. Münster 1935 S. SS, 72. Mon. O. P.' bist. 9, 211 Z. 15 

1
(1525): « conventui 

Coloniensi, damus in .•• bacchalarium ad legend um sentencias fr. Job. Rispe» ( 1). 
Die Collatio fratliis .Johannis Hoest pro lectoratri suo in profesto assumptionis. Co­
loniae, befindet sich im Stadtarchiv Köln W 262, 140. • 
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Mittimus ad conventum Confluentinum pro suppriore fratrem Hen­
ricum (?}. 

Mittimus ad conventum Lanczhudensem fratrem Gregorium Lebho-' 
ben. 

Mittimus ad Colmariam fratrem Bartholomeum Hoffman sutorem. 
Mittimus ad conv. Rotwilrensem fratrem Gangolfum sartorem der vie 

mey (1). 
Mittimus ad conv. Esslingensem fratrem . Balthasar Leyser sartorem. 
Mittimus ad conv. Geyweylrensem fratrem Johannem Gern. 
Mittimus ad conventum co ( 1) Argentuariensem 98 :fratrem Conradum 

lectorem. 
Fratres in his actis non promoti, qui actu sunt in provincia, redeant ad 

conventus suos nativos, demptfa confessoribus sorotum. Promciti · autem se 
presentent ad conventus deputatos abhinc usque ad festum Petri et Pauli apos -
tolorum sub pena gravis culpe. 

Iste sunt penitentie 

Item, quia fr Thomas Oster conventus Wiennensis -pluries et a .conventu 
suo et aliis clanculo sine licencia abscessit et in j1;1cturam terminorum con­
ventuum et sue malicie fomen:tum (?) collegit et cum hoc irreligiose, pestifere 
atque scandalose in eisdem ... °' emendatoriis denique penis per ... 95 patres 
adductus occulte inclusionis vincula noctµ evasit, mortis denique minas, 
quod dictu horribile est, fratribus reverendis eximio magistro nostro Mar­
tino Hupawer vicario, priori quoque .conventus Cremensis coram secu:lai;i­
bus imposuit, alia quoque quamplurima facinora commisit, hinc eundem 
carceri adjudicamus, mandantes omnibus, ad quos declinaverit aut in quo­
rum terminis repertus fuerit, cum cicius quo. po_ssunt carcerali custodie man-
cipare conentur sub e,xpensis conventus Wiennensis. · • 

Item quia fratres Kilianum et Augustinum conventus Vallis Senarum 
ob manifestas rebelliones, contumacias, irreverencias, contumelias quas 
priori patri ... 96 irrogatas . ac eciam .propter eiusdem prioris falsas coram se-' 
cularibus ... 97 eciam minas eitlem in presencia secularium impositas armis 
invasivis ... ad hoc aptis publice cum non mediocri secularium scandalo, 
ipsis deferentibus, penis Ordinis hujusmodi criminibus secundum statuto­
rum nostrorum tenorem debitas adjudicamus, precipientes -Inferioris por­
cionis Ba:varie vicario magistro Martino Huppawer, quatenus ex habun­
danti quorundam testium aductorum examine premisso, p.enam taxando 
hanc nostfam sentenciam exequatur. · · · · 

Item quia fr Georius Engelin, sacerdos conventus Ulmensis, conventui 

98 Vielleicht zu lesen: Argentinensem (Strassburg). 
94-95 Ein Wort unleserlich, 
98- 97 z oder 3 Worte unleserlich. 
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Lucelburgensi per rev. patrem provincialem assignatus, ad quem sub sen• 

tenda carceris se presentare debuit, obediencie satisfacere renuit, eunde:tn, 

ubicumque repertus fuerit, nisi in duobus mensibus a noticia presencium 

obediencie satisfecerit, per presentes carcerali custodie adjudicamus et ad 

conventum suum sub expensis eiusdem presentetut (?). 

De suffragiis. 

lmprimis pro sanctissimo domino papa quilibet sacerdos unam mi11sam. 

Pro cetu reverendissimorum cardinalium quilibet sacerdos unam missam 

et potissime protectoris nostre religionis 98 atque reverendissimo domino 

titulo Sancti Sixti 99 q\lilibet sac~rdos unam missam. 

Pro invictis11im<,> rege Romanorulll quilibet sacerdos unam missa~. 

Pro civibus sagacibus oppidi .insignis Francfordensjs, qui bene fecerunt 

·capitulo, quilibet sacerdos unani missam. , 

Pro dominis canonicis et sac~rdotibus civitatis, pro omnibus benefac­

toribus signanter reverendo dominq abbate in Seligenstat 1 , sororibus atque 

aliis religiosis et secularibus benefactoribus capituli et pro ingenuo domino 

Francisco. de Sickingen atque magnificis atque egregiis dominis Philippo de 

Flersem, cantore Spitensi, domino Johanne Wacker, ddmino Simone Ry­

bissen •, utriusque juris doctoribus atque ecolesie cathedralis Wormacien­

sis canonicis, quilibet sacerdos unam missam. 

ltem pto teceptis ad beneficia Ordirus et p-rovincie quilibet sacerdos 

unam missam. 

Pro fratribus et sororibus defunotis a capitulo proximo et eis, qui obie­

runt qui habuerunt litteras beneficiorum Ordinis, quilibet sacerdos unam 

missam. 

Clerici· dicant totidem septem psalmos et conversi 30• Paternoster • 

Sequens capitulum ponimus in conventum Phoi:czemensem ad annum 

domini 1522 dominica Cantate. Damus auotoritatem reverendo et eximio 

magistro · nostro predigno provinciali mutandi hec aota, ·prout res expostu­

labit, et maneat auctoritas diffinitoribus usque ad feriam quartam inclusive. 

98 1518 wird auf dem Generalkapitel 'der Kardinal de Flis40 als Protector Or­
dinis genannt (Mon. 0. P. hist. 9, 177 Z. 8. Walz, Compendium Historiae 0, P. 
Rom 1930 S. 301 f. Eubel, Hierarchia 2, 25. t 1524 Juni 14). 

99 Cardinalis titulo S. Sixtiist_Thomas c;le Vio Cajetanl!s, von 1508-1$18 Ge~ 
neral des Ordens (Mon. 0. P. hist. 9, 177 Z. u). , 

1 Die bekannte Abtei Seligenstadt am Main. 
2 Flersheim, Wacker und Rybisen sind die Vermittler im Strt>it mit Sickin­

gen, s. oben bei den Ordinationes. 

J 


